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Zudnuſtrie und Hauſabund.,
III.

Jn ſchroffem Gegenſatz zu dem lauen Verhalten des Hanſa-
bundes gegenüber der Sozialdemokratie ſteht das ſcharf ver
hetzende Vorgehen des Hanſabundes angeblich gegen den Bund
der Landwirte, in Wahrheit aber gegen die Landwirtſchaft und
ihre Vertreter, das am unverhüllteſten in ſeinem bekannten
Wahlfonds-Flugblatt zutage tritt. Hier werden in anſchau-
lichen Bildchen die politiſchen Rechte, die Steuerlaſt und
die wirtſchaftlichen Leiſtungen der Landwirtſchaft denen
vom Handel, Gewerbe und Jnduſtrie gegenübergeſtellt. Alle
drei Vergleiche ſind völlig unzutreffend. Was die politiſchen
Rechte im Reiche anbetrifft, ſo hat Geheimrat Rieſſer ſelbſt
in Solingen am 4. November v. Js. mitgeteilt, daß von
den 397 Reichstagswahlkreiſen 265 (alſo zwei Drittel) ge
werbliche Wahlkreiſe ſind. Alſo die Landwirtſchaft iſt hier
keineswegs bevorzugt, und es ſollte die nächſtliegendſte und
wichtigſte Aufgabe des Hanſabundes ſein, dafür zu ſorgen,
daß aus den gewerblichen Kreiſen Vertreter des erwerbs-
tätigen Bürgertums in die Parlamente geſandt würden.

Was die Steuerlaſt anbetrifft, ſo fehlt es an jeder
ſicheren Unterlage für einen Vergleich. Wenn der Hanſa-
bund darauf hinweiſt, daß in Preußen von den Bewohnern
der Städte dreifach ſo viel Staatseinkommenſteuern ge-
zahlt würden als auf dem Lande, ſo iſt das doch eine Jrre-
führung; oder verlangt der Hanſabund vielleicht allen
Ernſtes, daß die ländliche Bevölkerung von ihrem kleineren
Einkommen ebenſoviel Steuern entrichten ſoll wie die
ſtädtiſche von ihrem dreimal ſo hohen Einkommen? Den
richtigen Maßſtab für die Laſt der Steuer kann nur ein
umfaſſender Vergleich abgeben zwiſchen ſämtlichen Steuern
und Abgaben einerſeits des Landwirts und andererſeits
des Gewerbetreibenden.

Wie hoch die Belaſtung der Landwirtſchaft iſt, das
hat ſeinerzeit Fürſt Salm-Horſtmar an praktiſchen
Beiſvielen nachgewieſen. Nach ſeinen Ermittlungen hat
z. B. ein Gutsbeſitzer von ſeinem Einkommen von 5000
Mark 22,6 Prozent, ein Beamter gleichen Einkommens
nur 8 Prozent, weiter ein Großgrundbeſitzer von 150 000
Mark Einkommen 38 Prozent, ein Rentier gleichen Ein
kommens nur 10 Prozent an Steuern und Abgaben zu
entrichten. Vielleicht liegen hier beſondere Einzelfälle vor,
aber jedenfalls herrſcht vielfach in gewerblichen Kreiſen eine
vollſtändige Unkenntnis der mannigfachen auf dem Grund-
beſitz ruhenden Laſten. Andererſeits kann nach einer neuer-
lichen ſehr beachtenswerten Arbeit von Steller-Köln
kein Zweifel darüber beſtehen, daß auch die Jnduſtrie
außerordentlich hoch und noch weit mehr als die Landwirt-
ſchaft belaſtet iſt; damit iſt aber noch nichts bewieſen für die
Belaſtung des Handels, des Handwerks, des
Bankiergewerbes und vor allein nicht für die Be-
laſtung eines großen Teils der Mitglieder des Hanſa-
bundes, der Privatangeſtellten.

Ein beſonders kraſſes Stück leiſtet ſich der Hanſabund
mit der dritten Jlluſtration ſeines Flugb'attes, die den
Anſchein erwecken ſoll, als ob die Landwirtſchaft bei leichter
Mühe nicht halb ſo viel Werte erzeuge als Handel, Jn-
duſtrie und Gewerbe trotz ſchwerſter Arbeit. Als im
Januar v. Js. eine auf amtlichen Ermittlungen fußende
Statiſtik zu dem Ergebnis kam, daß die Landwirtſchaft in
1908 Werte von 12, die Jnduſtrie von nur 10 Milliarden
vroduziert habe, da ſagte der Hanſabund in ſeiner Nummer
vom 2. Februar 1910 mit Recht und zwar im Sperrdruck:
„Jrgendwelche Ziffern, auf welchen man eine ſolche Statiſtik
der von den einzelnen Erwerbsgruppen produzierten Werte
erakt aufbauen könnte, exiſtieren nicht. Alle derartigen
Zahlen können nur auf ungefähren Schätzungen
beruhen, ſind mehr oder weniger willkürlich ge-
funden und daher bewaisunkräftig“. Trotzdem
verſchmäht der Hanſabund es nicht, acht Monate ſpäter der-
artige beweisunkräftige Zahlen für ſeine Agitation zu be-
nutzen.

Daß eine ſolche Kampfesweiſe bei den Angegriffenen
energiſchen Widerſtand findet, der ſich in der neulichen
Verſammlung des Bundes der Landwirte im „Sportpalaſt“
durch ſcharfe Angriffe einzelner Redner gegen den Hanſa-
und Bauernbund Luft machte, iſt erklärlich. Es verdient
indes Beachtung, daß die diesjährige Eröffnungsrede des
Vorſitzenden des Bundes der Landwirte durchaus ge-
mäßigt und objektiv gehalten war. Für die Anbahnung
beſſerer Beziehungen iſt auch erfreulich, daß in der kurz
darauffolgenden Verſammlung des Hanſabundes im
Gegenſatz zu früheren Kundgebungen von der Landwirt-
ſchaft in anerkennender und freundlicher Weiſe geſprochen
wurde. Von beſonderem Jntereſſe ſind die Ausführungen
eines Vertreters der Induſtrie in dieſer Verſammlung, die
gewiß in vielen Punkten den vollen Beifall auch ſolcher
Fachgenoſſen finden werden, die dem Hanſabund ſkeptiſch
gegenüberſtehen. Dieſe Rede iſt im übrigen ſo bezeichnend
für den Optimismus und die großen Erwartungen, die
zahlreiche Jnduſtrielle dem Hanſabund zuführte, daß ſie
näher erörtert werden ſoll,

Viele Jnduſtrielle wurden dem Hanſabund zugeführt,
weil ſie hofften, durch dem Zuſammenſchluß mit dem

Freitag, 17. März 1911.
Handel und Kleingewerbe eine mächtige Organiſation zu
ſchaffen zur Bekämpfung der ſeit Jahren im Reichstag
graſſierenden Ueberproduktion von Gefetzen, die fortgeſetzt
unſere Gewerbetätigkeit belaſten. Der Hanſabund ſollte
ein Proteſt ſein gegen die Geringſchätzung, womit das in
Deutſchland herrſchende Profeſſoren-, Akademiker- und Be
amtentum die Einſprüche der Gewerbetreibenden gegen
ſolche Geſetze ignoriert. Sehr mit Recht beklagte der er-
wähnte Redner die geringe Zahl der Vertreter des gewerb-
lichen Lebens in unſeren Parlamenten. Aber zur Beſeiti-
gung dieſer Beſchwerden hat ſich der bisherige, gegen die
Agrarier gerichtete Kampf des Hanſabundes in der Adreſſe
vollſtändig vergriffen. Wem verdanken wir denn die ledig-
lich nach Popularität haſchende Ueberflutung namentlich
mit ſozialpolitiſchen Geſetzen, die unſere Gewerbetreibenden
ablehnen Wer bringt denn die zahlloſen Anträge, die die
Autorität des Unternehmers vernichten und eine „kon-
ſtitutionelle Fabrik“ ſchaffen ſollen? Doch ohne jeden
Zweifel die Liberalen! Sind es nicht gerade die vom
Hanſabund ſo ſcharf bekämpften Konſervativen, die ſogar
gegenüber der Regierung in der Verteidigung der Rechte
des Arbeitgebers mehr Rückgrat zeigen als die
Mehrheit der Liberalen

Es iſt daher auf dieſem Gebiete das bisherige Syſtem
des Hanſabundes ein Kampf mit ganz untauglichen Mit-
teln, und die Erwartung des erwähnten Redners, daß in
folge der Tätigkeit des Hanſabundes ein großer Teil des
nächſten Reichstages mit Vertretern von Jnduſtrie, Handel
und Gewerbe beſetzt werden könnte, eine JIlIuſion,
wie die folgende Betrachtung dartun ſoll. (Schluß folgt.)

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Mittwoch

die Einzelberatung des Kultusetats beim Kapitel
Techniſches Unterrichtsweſen fort. Abg. Dr. v. Woynag
(frkonſ.) begründete einen Antrag auf Errichtung eines
Laboratoriums zur Erforſchung der induſtriellen Ver-
wertung der preußiſchen Moore in Angliederung an die
Techniſche Hochſchule in Hannover. Abg. Dr. Macco (nl.)
bat, den Studienplan der techniſchen Hochſchulen weiter zu
verbeſſern. Abg. Dr. Bell (Ztr.) bat, den Studienplan
ſo zu geſtalten, daß den Diplomingenieuren demnächſt der
Weg auch zur ſtaatlichen Verwaltung offen ſtehe. Der An
trag Woyna wurde der Budgetkommiſſion überwieſen Abg.
Heine (/nl.) begrüßt die neue Danziger Profeſſur für
ländliche Baukunſt. Beim Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaft
bat Abg. Dr. Pachnicke (fortſchr.), allen Kunſtrichtungen
Gleichberechtigung zu gewähren und die Kunſtſchätze mehr
zu dezentraliſieren. Abg. Dr. Wagner- Breslau
(frkonſ.) empfahl Einführung des Befähigungsnachweiſes
für Muſiklehrer. Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) hielt es
für verfehlt, die Kunſt durch das Privatkapital finanzieren
zu laſſen. Hingegen gab Abg. Eickhoff (fortſchr.) zu
bedenken, daß das Privatkapital ſeither ſelbſtlos Großes
für die Kunſt getan habe. Die Abgg. Heim (nl.) und Dr.
Wagner (frkonſ.) baten um erhöhte Aufwendungen für
die biologiſchen Anſtalten in Neapel, Rovigno und Helgo-
and. Abg. W enke (fortſchr.) verlangte mehr Mittel für
Naturdenkmäler. Abg. Schreiner ((Ztr.) lenkte die
Aufmerkſamkeit des Miniſters erneut auf die Konſer-
vierung der Kaiſerpfalz in Trier.
(fortſchr.) regte geſetzliche Regelung des Schutzes prä-
hiſtoriſcher Denkmäler an. Abg. v. Neumann- Großen-
borau (konſ.) rühmte die Leitung der Berliner ſtaatlichen
Muſeen. Beim Kapitel Univerſitäten kam zunächſt
der Berliner Profeſſorenſtreit zur Beſprechung. Abg.
Schmedding (Ztr.) mißbilligte den Streit, der dem
Anſehen der Profeſſoren nicht gedient habe. Abg. Eick-
hoff (fortſchr.) wies den größeren Teil der Schuld dem
Profeſſor Bernhard zu. Miniſter von Trott zu Solz
betonte, ſeine Aufgabe habe naturgemäß ſein müſſen, eine
Verſtändigung herbeizuführen. Dieſe ſei ihm gelungen.
Den Beteiligten könne aber der Vorwurf nicht erſpart
bleiben, daß ſie die nötige Rückſicht auf die Univerſität nicht
gewahrt haben. Die Abgg. Dr. Rewoldt (frkonſ.), Dr.
Lohmann (nl.), Graf Elairon d'Hauſſon-
ville (konſ.) u. a. ſtimmten dem Miniſter in der Haupt
ſache zu und bedauerten, daß dieſer Streit überhaupt mög-
lich geweſen ſei. Donnerstag: Fortſetzung.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Mittwoch die Beratung des

Etats des Reichsamts des Jnnern fort. Abg.
Graf Carmer-Zieſernitz (konſ.) gab der Meinung
Ausdruck, daß der Hanſabund künſtlich einen Gegenſatz
zwiſchen Jnduſtrie und Landwirtſchaft herſtelle. Kein Kul-
turſtaat könne die deutſche Sozialpolitik nachmachen. Leider
habe der gewerbliche Mittelſtand von dem Aufſchwunge ſo
gut wie nichts gehabt. Man müſſe ihm jede unlautere
Konkurrenz fernhalten. Deshalb habe ſeine Partei eine
Reſolution eingebracht, die eine beſondere Erlaubnis für
Wanderlager ſchaffen will. Den Beamten müſſe der heim-
liche Warenhandel entſchieden unterſagt werden. Die

Abg. Dr. Runze

Schundliteratur ſei zur nationalen Gefahr geworden und
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müſſe energiſch bekämpft werden. Wie ſtände es mit einer
Zwangsverſicherung der Automobilbeſitzer? Staatsſekretär
Dr. Delbrück führte hierauf aus, daß gegen den Handel
der Beamten entſprechende Anweiſungen ergangen ſeien.
Eine Beſteuerung der Warenhäuſer und Konſumvereine
ſei Sache der Landesgeſetzgebung. Jm Kampfe gegen die
Schmutzliteratur genügten die bisherigen Beſtimmungen
vollkommen. Bei der Schundliteratur ſei es anders. Ein
geſetzgeberiſches Einſchreiten ſei ſchwierig, weil Sachver-
ſtändige ſelbſt noch nicht darüber einig ſeien, was Schund-
literatur ſei. Automobilwettfahrten werden verſchwinden,
Zuverläſſigkeitsfahrten ſeien nicht zu entbehren. Die
Rechte der Anwohner würden von den Landesbehörden ge-
wahrt. Abg. Giesberts (Ztr.) wünſchte eine Verab-
ſchiedung des Arbeitskammer- und Privatbeamtengeſetzes
in dieſer Seſſion. Die größten Gegner der Gewerkſchaften
ſäßen bei der Sozialdemokraite. Ausnahmegeſetze be-
kämpfe auch ſeine Partei, die die Freiheit der Arbeiter
gegen jeden Terrorismus aufrechterhalten werde. Abg.
Sachſe (Soz.) verſuchte, die Ausführungen des Vor-
redners zu entkräften. Die Arbeiterſchaft verdanke ihre
Bildung ſich ſelbſt. Der Terrorismus der Unternehmer ſei
ſchlimmer als der ſozialdemokratiſche. Weiter forderte er
ein Reichsberggeſetz. Abg. Schwabach (nl.) führte Be
ſchwerde über ungeſetzliche Anwendung des Sprachenpara-
graphen im Vereinsgeſetz. Abg. Gothein (fortſchr.)
forderte einen allmählichen Ausbau der Schutzzölle. Das
Volk habe die Verteuerungspolitik ſatt und habe dies durch
die Nachwahlen bewieſen. Seine Freunde folgten nicht
einer Sammlungspolitik für die Wahlen. Donnerstag:
Fortſetzung.

Deutſches Reich.
Konſervative Anträge. Zur zweiten Beratung

des Etats des Reichsamts des Jnnern hatdie konſervative Fraktion des Reichstages drei weitere
Reſolutionen eingebracht. Dieſelben lauten:

J. Der Reichstag wolle beſchließen: den Herrn Reichskanzler
zu erſuchen, die notwendigen Verfügungen zu erlaſſen, durch
welche dem in Jnnungen und Genoſſenſchaften organiſierten
Handwerk die Aufträge und Lieferungen der
Reichsbetriebsverwaltungen, ſoweit möglich, zu-
erteilt werden.

II. Der Reichstag wolle beſchließen: den Herrn Reichskanzler
zu erſuchen, bei den Landesregierungen dahin zu wirken, daß
ſie dem Verein für ſoziale innere Koloniſation
Deutſchlands, E. V., zum Zwecke der Fürſorge für vor-
übergehend Arbeitsloſe nachhaltige Förderung und
Unterſtützung zuteil werden laſſen.

III. Der Reichstag wolle beſchließen: den Herrn Reichskanzler
zu erſuchen, geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um 1. be-
ſchleunigt eine Vereinbarung der deutſchen Oſtſeeuferſtaaten über
gemeinſame polizeiliche Vorſchriften zur Regelung der
deutſchen Oſtſeeküſtenfiſcherei und zum Schutze des
Fiſchbeſtandes an der deutſchen Oſtſeeküſte und über eine zweck-
mäßige Geſtaltung der Fiſchereiaufſicht herbeizuführen; 2. ein
internationales Abkommen über die Befiſchung der Oſtſee unter
ſämtlichen Oſtſeeuferſtaaten anzubahnen.

Liberale Falſchberichte. Ueber eine Rede, die der
konſervative Abg. v. Pappenheim am 10. März in
Kaſſel gehalten hat, verbreitet der liberale „Hannoverſche
Courier“ einen den Tatſachen nicht entſprechenden Bericht,
den die „Nationalliberale Korreſpondenz“
zum Anlaß von allerhand unfreundlichen Kommentaren
macht. Der Herr Abg. v. Pappenheim teilt uns hierzu
folgendes mit:

Jch habe nicht geſagt, daß wir ſeit der Finanzreform
„ausſchließlich“ unſeren Bundesgenoſſen im Zentrum ſuchten,
ſondern daß uns leider die Nationalliberalen, mit denen wir
früher viel zuſammengearbeitet hätten, die Mitarbeit verſagten.

Jch habe nicht geſagt, daß die „zu enge Liierung“ mit
dem Zentrum uns „auf die Dauer nicht vom beſten ſei“, denn
eine ſolche Liierung beſteht überhaupt nicht.

Jch habe vielmehr der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die
Nationalliberalen ſich wieder zu gemeinſamer Arbeit mit uns
zuſammenfinden möchten.

Meine Verhandlungen mit dem Vorſtand des Evan-
geliſchen Bundes hatten lediglich den Zweck, einen Weg zu
finden, um es den Konſervativen zu ermöglichen, gemeinſam
mit dem Evangeliſchen Bund die Jntereſſen der evangeliſchen
Kirche vertreten zu können.

Perſonalnachricht. Der König von Serbien hat
dem deutſchen Geſandten v. Reichenau die
erſte Klaſſe des Savaordens verliehen.

Die Verwendung der Kaliabgaben. Die Budget
kommiſſion des Reichstags verhandelte am Dienstag
weiter über die Verwendung der Kaliabgaben. Der fortſchritt-
liche Redner erhob die Forderung nach einer Aenderung des Ge-
ſetzes. Der Redner der Reichspartei ſprach gegen eine Aenderung
des Geſetzes. Der konſervative Antrag betreffend die
Verteilung der Abgaben treffe im weſentlichen das Richtige.
Berückſichtigung verdiene zunächſt die Förderung der Moor- und
Heidekultur. Ferner befürwortete Redner den Antrag: zur

örderung der Landwirtſchaft, beſonders des Baumwollanbaues
in den deutſchen Kolonien 200 000 Mk. einzuſetzen und den
Reſervefonds entſprechend zu ermäßigen. Die erfolgreiche Ver-
wendung der Kalidüngung bei Baumwoll- und Kaffeeanpflan-
zungen ſei nachgewieſen. Selbſt in Samoa könne viel Kali Ver
wendung finden. Hinſichtlich der Verwendung der Propaganda
beihilfen ſei es vollſtändig gleichgiltig, welche Organiſation das



Geld zweckentſprechend ausgebe. Von einem „Schmierfonds“
könne keine Rede ſein. Das Kaliſyndikat habe für die bis-
herige Art der Verteilung ſeine guten Gründe. Ein Zentrumsmitglied führte aus, daß der fortſchrittliche Antrag auf Ausſchluß

des Bundes der Landwirte von den Propagandabeihilfen gegen
den S 21 des Geſetzes, welcher eine unterſchiedliche Behandlung
der Abnehmer nicht zulaſſe, verſtößt. Preußiſcher Handelsminiſter
Dr. Sydow äußerte ſich zu den Anträgen der Rechten und des
Zentrums entgegenkommend. Zu empfehlen ſei, für die Förde-
rung der tropiſchen und ſubtropiſchen Erzeugniſſe zunächſt 100 000
Mark vorzuſehen. Der konſervative Redner nahm den
Bund der Landwirte gegen die Angriffe der fortſchrittlichen
Volkspartei in Schutz. Der Bund, der von ſeinen Führern nie als
politiſche Organiſation bezeichnet worden ſei, erhalte als ſolcher
keine Propagandabeihilfen, wohl aber die vollkommen vom Bunde
getrennte durchaus ſelbſtändige Verkaufsſtelle. Ein National-
liberaler begründete einen Antrag, auch zur Förderung der
Schälwaldkultur 50000 Mark einzuſetzen. Ein Antrag,
die Verträge des Kaliſhndikats mit ſeinen Abnehmern zur
Kenntnis der Budgetkommiſſion zu bringen, wurde angenommen.

Die Jſteinnahme an Zöllen, Steuern und Gebühren hat in
der Zeit vom 1. April 1910 bis Ende Februar 1911 rund
1362,5 Millionen Mark betragen.

Das Verſicherungsgeſetz für die Privatbeamten. Der
Bundesrat wird, wie wir hören, die Beratungen über den
Entwurf des Verſicherungs geſetzes für die
Privatbeamten in der nächſten Woche wieder auf
nehmen. Man kann wohl mit Beſtimmtheit darauf rechnen,
daß die Vorlage noch in dieſem Monat im Bundesxat zur
Verabſchiedung gelangt, ſo daß die Einbringung im Reichs-
tag bis zum Beginn des nächſten Monats zu erwarten iſt.
Eine Umarbeitung der Vorlage hat lediglich in dem Ab-
ſchnitt über die Erſatzkaſſen ſtattgefunden, weitere Aende-
rungen an dem Entwurf werden nicht vorgenommen.

Die Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung in
Berlin veranſtaltet unter Leitung von Profeſſor Dr. M. Sering
zwiſchen Oſtern und Pfingſten ihren 19. Fortbildungskurſus, der
in erſter Linie für höhere Verwaltungs- und Juſtizbeamte, ſo
dann aber auch für Angehörige aller Berufe beſtimmt iſt, die
eine Erweiterung und Vertiefung ihrer ſtaats wiſſenſchaftlichen
Kenntniſſe erſtreben. Der Kurſus wird am Mittwoch, den
19. April, 11 Uhr vormittags eröffnet. Studienpläne verſendet
koſtenfrei die Geſchäftsſtelle der Vereinigung, Berlin W. 8,
Behrenſtraße 70.

Erlaß über Beitragsermäßigung für frühere Privateiſen-
bahnbeamte. Wie mitgeteilt wird, iſt folgender Miniſterialerlaß

über Beiträge der Mitglieder der Beamten-
penſionskaſſe früherer Privateiſenbahnen er-
gangen: „Vom 1. April 1911 ab ſoll, für den Fall der ver-
faſſungsmäßigen Genehmigung des Staatshaushaltsetats, den
Mitgliedern der Beamtenpenſionskaſſen der früheren Privateiſen-
bahnen, die vor ihrem Uebergang in das Eigentum des Staates
nicht unter Staatsverwaltung geſtanden haben, die Leiſtung der
Kaſſenbeiträge derart erleichtert werden, daß die auf den Pen-
ſionsanſpruch des Beamten ſelbſt entfallenden ein-
maligen und fort laufenden Beiträge auf die Hälfte
der jetzigen Sätze ermäßigt werden. Die geſchäftsführenden
Eiſenbahndirektionen werden beauftragt, die hiernach heraus-
zugebenden Nachträge zu den Kaſſenſtatuten nach Anhörung der
Kuratorien aufzuſtellen und dem Miniſter zur Genehmigung vor
zulegen. Jn den Nachträgen ſind die vom 1. April des Jahres ab
zu erhebenden Sätze an einmaligen und laufenden Penſionsbei-
trägen ziffernmäßig anzugeben.“

Gegen den Rechtsanwalt und ſozialiſtiſchen Abge-
ordneten Karl Liebknecht iſt auf Beſchluß des
Kammergerichts das Hauptverfahren vor
dem Ghrengericht der Anwaltskammer än
Berlin eröffnet worden. Das Verfahren gründet ſich darauf,
daß Liebknecht auf dem Magdeburger Parteitage durch die
von ihm eingebrachte Reſolution über die Vergewaltigung
Finlands und den Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers in Deutſch
land und durch ſeine Begründung zu dieſer Reſolution
den Kaiſer von Rußland ſowie die preußi-ſche und die ſächſiſche Regierung beleidigt
und dabei aufreizende Aeußerungen getan habe.

Ausland.
Der politiſche Prozeß in Oeſterreich. Man meldet uns aus

Tarnobrzeg: Die Verhandlung in dem Ehrenbeleidigungsprozeſſe
Wiacek--Kanarek iſt zur Durchführung des Wahrheitsbeweiſes
auf den 3. April vertagt worden. Unter den Zeugen werden ſich
die Abgeordneten Paduch und Stapinski befinden.

Frankreich. Miniſterpräſident Monis und Finanz-
miniſter Caillaux erſchienen am Mittwoch vor dem mit der
Prüfung des Einkommenſteuerentwurfes be
trauten Senatsausſchuſſe. Caillaux führte aus, daß er
entſprechend der Regierungserklärung an fünf Grundſätzen
des Entwurfs feſthalten müſſe: Beſteuerung ſämtlicher Ein-
kommen ohne Ausnahme, Ergänzungsſteuer auf das Ge
ſamteinkommen, Unterſchied zwiſchen Kapital- und Arbeits-
einkommen, Steuererleichterung für minimale Einkommen
und kinderreiche Familien und ſchließlich Progreſſion doch
ſei er gern bereit, Aenderungen vorzunehmen, insbeſondere
was die Steuerüberwachung anlange.

Spanien. Der Senat hat am Mittwoch mit der Beratung
des Geſetzentwurfs betreffend den obligatoriſchen Mili-
tärdienſt begonnen. Jn der Kammer gelangte der Geſetz-
entwurf betreffend die Tilgung der äußeren Schuld
zur Annahme. Danach wird während einer Periode von
50 Jahren alljährlich ein Betrag von 6509000 Peſetas zur
Amortiſierung der Schuld in das Budget eingeſtellt.

Ruſſiſche Duma. Jm Laufe der Mittwoch-Abendſitzung der
Duma wurde die Jnterpellation über die Vorgänge an den
Hochſchulen erörtert. Das Mitglied der äußerſten Rechten
Obraſſow ſprach über die Frauenhochſchulen und erwähnte, daß
während der Revolutionszeit Kurſiſtinnen ſich zu Hunderten be-
trunkenen Matroſen angeboten hätten, um erfolgreicher ihre
Propaganda zu betreiben. Dieſe Worte riefen Proteſte auf der
linken Seite des Hauſes hervor. Es entſtand ein furchtbarer
Lärm ſo daß der Präſident die Sitzung ſchloß. Die Be-
amten des Hauſes verhüteten einen Zuſammenſtoß. Erſt als
die elektriſche Beleuchtung abgeſtellt worden war, verließen die
Abgeordneten allmählich den Saal.

Jmmer wieder die Bagdadbahn. In einem Artikel des Kon-
ſtantinopeler „Tanin“ wird ausgeführt, die ottomaniſche öffent-
liche Meinung ſei peinlich berührt, weil in den Erörterungen der
engliſchen Preſſe über die Bagdadbahn die Türkei gar nicht be-
rückſichtigt worden ſei. Das Blatt betont, die Bagdadbahnfrage ſei
nicht mit der Koweitfrage zu vermengen. Zwiſchen England und
der Türkei beſtehe ein Einvernehmen bezüglich der Anerkennung
des status quo in Koweit. Sollte e die Rechte der Türkei
nicht anerkennen und verhindern, daß die Bagdadbahn ihren End-
punkt in Koweit habe, ſo könne die Bahn auch an einem anderen
Punkte des Perſiſchen Golfes endigen. Die Türkei hätte dabei
nichts zu verlieren, während England nichts gewinnen, vielmehr
jede Ausſicht auf Konzeſſionen für andere Linien in Meſo-
potamien einbüßen würde.

Von der türkiſch- griechiſchen Grenze. Die Agence d'Athènes
bezeichnet die von einem Konſtantinopeler Blatt verbreitete und

Urteil gefällt.

von der franzöſiſchen Preſſe wiedergegebene Meldung als falſch,
wonach an der gri
und die Landbevölkerung bewaffnet ſei.

Großbritannien. Das Unterhaus hat die im Budget
vorgeſchlagene Heereseffektivſtärke genehmigt.

Marokko. Dem Pariſer Blatte „France Militaire“ zu
folge beabſichtigt der Kriegsminiſter, der franzöſiſ
Militärmiſſion in Marokko einen Jntendanturbeamten
ſowie mehrere Verwaltungsoffiziere beizugeben, die haupt-
ſächlich die Aufgabe haben ſollen, die Verwendung des vom
Sultan aufgeſtellten Militärbudgets zu überwachen.

Mexiko. Nach einem Telegramm aus der Stadt
Mexiko hat der permanente Ausſchuß des Kongreſſes ein
ſtimmig die Vorlage angenommen, die vorübergehend die
konſtitutionellen Garantien für die Dauer von ſechs
Monaten aufhebt.

Die Luftſchiffahrt.
„P. V.“

Aus Bitterfeld, 16. März,ſchiff „P. V.“ unternahm heute wiederum unter Führung des Haupt
manns Dinglinger eine Fahrt, die faſt 124 Stunden dauerte.

Für das GordonBennett-Rennen der Freiballons,
das im Jahre 1911 in Amerika abgehalten wird, iſt der
Termin auf den 9. Oktober feſtgelegt worden. Der Ort
von dem aus die Ballons aufſteigen ſollen, iſt noch nicht
beſtimmt

Vermiſchtes.
Die Bevölkerung des Deutſchen Reichs. Nach dem vorläufigen

Ergebnis der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 betrug, wie
jetzt mitgeteilt wird, die ortsanweſende Bevölkerung für das ge-
ſamte Reich 64 903 428 (82 031 967 männliche und 32 871 456 weib
liche Perſonen. Die e m vom 1. Dezember 1905 hatte
29 884 851 männliche und 30 756 638 weibliche, zuſammen
60 641 489 Perſonen ergeben; ſomit iſt die Bevölkerung in den
letzten fünf Jahren um 4261 934 Perſonen oder um 7,03 v. H.
gewachſen. Die männliche Bevölkerung hat um 2147 116 Per-
ſonen oder 7,18 v. H., die weibliche um 2114818 Perſonen oder
6,88 v. H. zugenommen. Auf je 1000 männliche Perſonen kamen
im Jahre 1910 1026 weibliche. Seit der e 1905 iſt in
allen Bundesſtaaten eine Zunahme der Bevölkerung eingetreten.
Am größten war ſie, abgeſehen von den drei Hanſeſtaaten Lübeck,
Bremen und Hamburg, wo ſie 10,1 18,4 und 16,1 v. H. erreicht, im
Großherzogtum Oldenburg (9,9 v. H.), im Königreiche Preußen
(7,7 v. H.), im Königreiche Sachſen (6,5 v. H.), in Baden (6,5 v. H.),
in SachſenCoburg- Gotha (6,1 v. H.) und im Großherzogtum
Heſſen (6,0 v. H.). Die Zahl der Großſtädte, d. h. der Städte mit
mehr als 100 00 Einwohnern, iſt ſeit 1905 von 41 auf 47 geſtiegen.
Zu dieſen 47 Großſtädten, die insgeſamt 13 709 863 Einwohner
oder 21,12 v. H. der geſamten Reichsbevölkerung zählen, iſt noch
eine Landgemeinde mit mehr als 100 000 Einwohnern hinzu
getreten, nämlich Hamborn mit 101 718 Einwohnern.

Der Park des Schloſſes Glienicke. Die in Berliner Morgen-
blättern wiedergegebne Nachricht, daß der Park des SchloſſesGlienicke für 9 Milltonen Mark an die Deutſche Bank verkauft

worden ſei, iſt, wie dieſes Jnſtitut ausdrücklich erklärt, völlig aus
der Luft gegriffen und entbehrt in jeder Hinſicht der Be-
gründung.

Schneefall in Metz.
und um Metz andauernd ſtarker Schneefall.
mehrere Zentimeter hoch.

Streiks in Frankreich. Man meldet aus Bayonne,
16. März: Nach längeren Verhandlungen, an denen u. a. der
Präfekt und der Bürgermeiſter teilnahmen, wurde eine Ver
ſtändigung zwiſchen den ausſtändiſchen Dockarbeitern und den
Unternehmern erzielt. Es wurde von beiden Seiten ein drei-
jähriger Vertrag unterzeichnet. Jn Breſt hielten am Mitt-
woch 2000 Arſenalarbeiter eine Verſammlung ab, um gegen die
Entlaſſung von 500 Hilfsarbeitern Einſpruch zu erheben. Sie
zogen dann in geſchloſſenen Reihen durch die Straßen, ſangen
revolutionäre Lieder und ſtießen Schmährufe gegen den See-
präfekten aus.

Der Mordprozeß v. d. Velden. Am geſtrigen Verhandlungs-
tage wurde in der Vernehmung des Angeklagten v. d. Velden
fortgefahren und ſeine Geſtändniſſe noch einmal mit ihm erörtert.
Jn der letzten Verhandlung gegen den Angeklagten im Oktober
1909 ſpielte eine gewiſſe Rolle die Angabe des Angeklagten, daß
er bei Ehlert, als dieſer in ſein Coupee ſtieg, eine Fahrkarte
zweiter Klaſſe wahrgenommen, und daß der grüne Schein der
Fahrkarte auf ihn eigentümlich gewirkt hätte. Er hätte da das
Bewußtſein verloren und ſei erſt wieder aufgewacht, als er die
Leiche des Ehlert neben ſich ſah. Der Angeklagte v. d. Velden gibt
geſtern auf wiederholtes Befragen an, daß er die Fahrkarte erſt
bei der Leiche des Ehlert wahrgenommen habe. Verſchiedene
Jrrenärzte hatten in der vorigen Verhandlung aus dem Wahr-
nehmen der grünen Fahrkarte durch den Angeklagten das Vor-
liegen einer Farbenreizung gefolgert. Der Angeklagte gibt
geſtern auf Vorhalt des Vorſitzenden noch einmal an, daß er nach
ſeiner Anſicht bei Begehung der Tat im vollen Beſitz ſeiner
Geiſteskräfte geweſen ſei. Auf Anregung eines Geſchworenen
teilt der Vorſitzende mit, daß die lange Unterſuchungshaft des
Angeklagten, der nun ſchon über zwei Jahre in Unterſuchung
ſitzt, durch die verſchiedenen Gutachten und Beobachtungen in den
Jrrenanſtalten begründet ſei. Die Tat war eine ſo ungeheuer-
liche, daß es notwendig war, alle Kautelen zu erfüllen. Der An-
geklagte wurde ſchließlich, nachdem er bereits in der Jrrenanſtalt
Neuſtadt unterſucht worden war, nach Berlin transportiert, um
dort von der Wiſſenſchaftlichen Deputation des Medizinalweſens,
der höchſten preußiſchen Medizinalbehörde, perſönlich unterſucht
zu werden. Auf eine Frage des Staatsanwalts gibt der Ange-
klagte v. d. Velden an, daß der Gedanke, ſich auf S 51 St.-G.-B.
berufen zu können, ihm durch den Beſuch des Kreisarztes
Dr. Birnbacher eingegeben worden ſei. Kreisarzt Dr. Birn-
bacher-Danzig, als Zeuge vernommen, beſtätigt, daß er mit dem
Angeklagten über ſeinen Zuſtand geſprochen hat, S 51 habe er
jedoch nicht erwähnt. Der Angeklagte hat ihm bei ſeinem Beſuch
eine Anzahl von Tatſachen, die für die ſpätere Unterſuchung wich-
tig wurden, mitgeteilt. Jn der Nachmittagsſitzung wird eine
Anzahl Zeugen darüber vernommen, ob der Angeklagte ſtändig
einen Revolver bei ſich trug. Durch die Ausſagen der Zeugen
wird dies beſtätigt. Zeuge Gefangenenaufſeher Wenzel
(Dirſchau) hat den Angeklagten mehrfach transportiert. Dem
Zeugen gegenüber hat der Angeklagte belaſtende Aeußerungen
gemacht. Einmal ſagte er, er habe ſich in Ehlert getäuſcht, wenn
er bei Ehlert mehr Geld erbeutet hätte, würde man ihn nie er-
wiſcht haben. Am Tage darauf bezeichnete er das Geſtändnis,
Ehlert erſchoſſen zu haben, als eine Dummheit von ihm, nun
bleibe ihm nichts weiter übrig, als den wilden Mann zu mar-
kieren. Der Angeklagte beſtätigt auf Vorhalt durch den Vor-
ſitzenden, dieſe Aeußerungen getan zu haben. Darauf wurden
die Verhandlungen auf heute, Donnerstag, vertagt.

Das Urteil im Mordprozeß von Clapham Common. Aus
London, 15. März, wird gemeldet: Jm Prozeß gegen den des
Mordes an Leo Berron angeklagten Morriſon wurde heute das

Die Geſchworenen erklärten Morriſon für
ſchuldig. Er wurde zum Tode verurteilt. Als der Richter bei
Verkündung der Hinrichtungsformel die Worte ſagte: „Möge der
Herr Erbarmen mit Jhrer Seele haben“, rief Morriſon mit feſter
Stimme: „Jch wünſche kein Erbarmen an dieſem Ort. Hier gibt
es kein Erbarmen.“ Der Angeklagte war blaß, verließ aber den
Gerichtsſaal ruhig und gefaßt.

wird gemeldet: Das Luft

Seit Mittwoch vormittag herrſcht in
Der Schnee liegt

iſchen Grenze eine lebhafte Bewegung herrſche
Das Urteil im Strandungsprozeß der „Preußen“. Zum

erſtenmal hat jetzt das engliſche Seeamt über den Zuſammenſtoß
des engliſchen Dampfers „Brighton“ mit dem Hamburger
S „Preußen“ im Kanal am 6. November vorigen

ahres, wobei die „Preußen“ manövrierunfähig wurde und
ſpäter auf den Strand geriet, verhandelt. Das Seeamt erkannte
die Schuld an dem al ieb welcher als weitere Folge den
völligen Verluſt herbeiführte, treffe allein die Führung
des „Brighton'“, weil dieſer der „Preußen“ nicht rechtzeitig
ausgewichen ſei und im letzten Augenblick noch verſucht habe, den
Bug der „Preußen“ zu kreuzen.

Eine Erinnerung an den Brand von Oekoerito. Aus Ofen-
Peſt wird n Hier herrſcht große Erregung über die Tat-

daß die Sammlungen für die Opfer der Brandkata-
terte von Oekoerito im Szatmarer Komitat trotz wieder-
holter Aufforderung ſeitens des Miniſters des Jnnern
noch nicht verteilt worden ſind. Miniſterpräſident Graf
Khuen-Hedervarh nannte die Angelegenheit einen euro-
päiſchen Skandal und ordnete telegraphiſch die Verteilung
von 150 000 Kronen an.

Die Opfer der Berge. In wie beklagenswertem Maße mit
der wachſenden Vorliebe für die Hochtouriſtik auch die Zahl der
Opfer der Berge im Laufe des letzten Jahrzehnts zugenommen
hat, lehrt eine kürzlich von den deutſchöſterreichiſchen Alpen-
vereinen aufgeſtellte Statiſtik. Aus ihr ergibt ſich, daß im Laufedes letzten Zahrgehnts 890 Menſchen im Hochgebirge tödlich

verunglückt ſind. Auf die einzelnen Jahre verteilen ſich die
Zahlen wie folgt: 1901 58 Unglücksfälle, 1902 70, 1903 76, 1904
72, 1905 56, 1906 98, 1907 85, 1908 108, 1909 144 und 1910 128.
Jhrer Nationalität nach verteilen ſich die Opfer des Bergſportes
auf die einzelnen Länder: Deutſchland 42 v. H., Oeſterreich
24, die Schweiz 19, Jtalien 6, England 4 und Frankreich 3 v. H.

Wieder ein Kunſtdiebſtahl in Jtalien. Ein unglaublich frech
ausgeführter Diebſtahl wird aus Perugia gemeldet. Dort
haben unbekannte Räuber mitten auf dem Domplatze in
der Nacht von der ehernen Statue Papſt Julius III., dem
Meiſterwerke des Vincenzo Danti, die mit einem prachtvollen
Relief geſchmückte Kapuze losgebrochen. Das geraubte Stück
ſtellt den Triumph des Glaubens über die Häretiker und die vier
Kirchenväter Ambroſius, Gregor, Hieronymus und Auguſtinus
dar. Faſt unbegreiflich erſcheint es, daß dieſer Diebſtahl auf
dem Domplatz möglich war, der in der Karnevalszeit ſelbſt
in vorgerückter Nachtſtunde ſtark vom Verkehr belebt iſt.
Wenige Tage nach der Entdeckung des Diebſtahls haben dann aber
die Täter aus Furcht ihre Beute in einem Garten dicht an der
Stadtmauer niedergelegt.

Ein amerikaniſcher Gelehrter in Tripolis ermordet. Laut
Depeſchen aus Tripolis iſt das Mitglied einer amerikaniſchen
archäologiſchen Miſſion Deetcow in Telene von einem arabiſchen
Arbeiter erſchoſſen worden. Der Mörder, deſſen Motiv Rache iſt,
iſt entflohen. Die türkiſchen Behörden begaben ſich ſofort an
Ort und Stelle.

Eine ſeltſame Meldung, die der Aufklärung bedarf, kommt
aus Kreuznach. Danach hätte das dortige Bezirkskommando
an Offiziere einen Erlaß gerichtet, worin dieſen die Teilnahme
an den Monatsverſammlungen der Kriegervereine, deren Vor-
ſitzende nicht Offiziere ſind, verboten. Vier Kriegervereine ſeien
von der Maßregel betroffen. Seither habe zwiſchen den Krieger
vereinen und Offizieren das denkbar beſte Einvernehmen be-
ſtanden.

Bei den Schießübungen, die gegenwärtig die deutſche
Hochſeeflotte in der Nordſee bei Skagen nach einer im
Meer verankerten Boje abhält, wurde das in der Nähe der Boje
liegende Torpedoboot „D. 22“ von einem Geſchoß
getroffen. Dem Torpedoboot wurde das Steuer voll-
ſtändig abgeriſſen. Es wurde von dem Kreuzer „Blitz“
nach Frederikshavn geſchleppt, von wo es nach Kiel zur Reparatur
weiterbefördert werden wird. Perſonen wurden nicht verletzt.

Die durch die Millionenunterſchlagungen des Berliner
Agenten Kaim zur Zahlungseinſtellung gezwungenen Greizer
Wollwarenfabrikationsfirma Franz Heyer wird aller Vorausſicht
nach weiter beſtehen bleiben. Jn der Gläubigerverſamm-
lung am 15. cr. teilte der Gläubigerausſchuß mit, daß die Unter-
bilanz 403 000 Mk. beträgt. Selbſt bei ungünſtiger Verwertung
liegen in der Maſſe 49 Prozent. Ein Bruder des einen Firmen-
inhabers, Richard Köppe in Gera, iſt bereit, 45 Prozent zu garan-
tieren und in vier Raten, am 1. Mai, 1. September, 1. November
1911 und 1. Februar 1912 alles zu begleichen. Die ſtark beſuchte
Gläubigerverſammlung faßte indes keinen Beſchluß. Es ſoll
vielmehr verſucht werden, 50 Prozent herauszuſchlagen. Man
glaubt, daß von den verhafteten Gebrüdern Salomon in Berlin
durch Schadenerſatzklage noch eine beträchtliche Summe es
war von 200 000 Mk. die Rede zu erlangen ſein werde. Auf
juriſtiſcher Seite indeſſen glaubte man nicht daran, daß viel zu
erreichen ſein werde und war bezüglich des Schadenerſatzes ſogar
peſſimiſtiſcher Meinung. Auf jeden Fall wird der Konkurs der
durch die Veruntreuungen um 750 000 Mk. geſchädigten Firma
vermieden bleiben.

Die Mühlenarbeiter in der Umgebung von Liſſabon, die ſich
im Ausſtande befanden, haben die Arbeit wieder aufgenommen.

Die Erhöhung der Gemeindeſteuerzuſchläge auf 110 Prozent
iſt in den Stadtverordnetenverſammlungen von Charlotten-
burg und Wilmersdorf abgelehnt worden.

Eiferſuchtstragödie. Die 26jährige Frau eines Gasanſtalts-
arbeiters in Berlin vergiftete ihre zwei Kinder mit Lyſol und
erhängte ſie darauf. Dann nahm ſie ſelbſt Lyſol und erhängte ſich.
Sie wurde tot aufgefunden. Die Kinder konnten ins Leben
zurückgerufen werden. Beweggrund: Eiferſucht.

ink. Plombierte Chineſen. Um die Verbreitung der Peſt
durch peſtkranke Chineſen zu verhindern, iſt, wie aus Petersburg
geſchrieben wird, der Peſtkongreß zu Jrkutsk, der am
25. Februar ſtattfand, auf ein eigenartiges Mittel gekommen.
Es war als abſolut notwendig anerkannt worden, daß an der
mandſchuriſchen Grenze eine Kontrollſtation für die die Grenze
überſchreitenden Chineſen errichtet werde. Medigzinalinſpektor
Meſſaroſch ſprach aber die berechtigte Befürchtung aus, daß die
Chineſen ſich ſicherlich dieſer Kontrolle entziehen würden, und
daß dadurch der Verbreitung der Peſt Tür und Tor geöffnet ſei.
Eine Verſeuchung der ganzen Welt ſchiene dadurch durchaus im
Bereich der Möglichkeit zu liegen, wenn man es nicht verhindern
könnte, daß die Chineſen ſich der Kontrolle entziehen. Es wurden
darum mehrere Maßnahmen dagegen vorgeſchlagen, wie z. B.
Abſtempelung der Päſſe der geſunden Chineſen und ſogenannte
„Geſundheitsmarken“ für diejenigen Chineſen, die von der
Medizinalverwaltung als peſtfrei erklärt worden ſind. Der Kon-
greß, der aus Kennern der chineſiſchen Verhältniſſe beſtand, war
ſich aber darüber klar, daß alle dieſe Mittel unzureichend wären.
Der Medizinalinſpektor Profeſſor Meſſaroſch und der Arzt der
Amur-Eiſenbahn, Dr. Geher, ſchlugen als einzigen Ausweg vor,
jeden Chineſen zu „plombieren“, d. h. jeder Chineſe ſollte an
einem unlöslichen Armband eine Plombe erhalten, die er nicht
nachzumachen imſtande ſei. Nur auf dieſe Weiſe könnte man dem
Betrug und der Fälſchung vorbeugen. Von ſeiten einzelner Mil-
glieder des Peſtkongreſſes wurde dem zwar anfangs wider-
ſprochen, da ſie es für menſchenunwürdig hielten, Leute mit
Plomben zu belegen. Dieſes Vorgehen ſei mittelalterlich zu
nennen und nicht beſſer als die Anlegung eines eiſernen Ringes,
den jeder Galeerenſträfling in früheren Jahrhunderten erhielt,
Auf den Hinweis, daß es ſich hier um eine brutale und grauſameWirklichkeit handle und um einen Zwang, der aus Rudſicht auf

die Geſundheit der ganzen Welt ſentimentale Erwägungen nicht
zulaſſe, beſchloß der Peſtkongreßß auf den Antrag des Gouver-
neurs von Jeniſſeisk, Bologowski, mit großer Stimmenmehrheit,
die Plombierung in jedem notwendigen Falle vorzunehmen. Sie
ſoll allerdings nur bei dem einfachen Volk erfolgen, das ſich jeder
Maßnahme der Sanitätsbehörde widerſetzt und nur durch ganz
ſeateguge Mittel dazu angehalten werden kann, die notwendig-

eachten und der Kontrollbehörde die Ver-ſten Vorſchriften zu

in

de



breitung der Peſt durch Unterſuchung der Kranken zuDas Ahfiauen der Peſt iſt ausſchließlich auf dieſes unerbittliche

Syſtem der Sanitätsbehörden zurückzuführen. Die Plombierung
erfolgt ſeit dem 28. Februar in allen von der Peſt bedrohten
chineſiſchen und ruſſiſchen Städten. Sie beſteht in einem kleinen,
eng um das linke Handgelenk geſchmiedeten Nickelkettchen, an
dem ſich eine Bleiplombe befindet, durch die der betreffende
Chineſe für geſund erklärt wird. Die mandſchuriſche Grenze
dürfen nur plombierte Chineſen überſchreiten.

Eine Operation an einem Löwen iſt am Mittwoch in
München vorgenommen worden, nachdem ſie tags zuvor an der
Widerſpenſtigkeit des erkrankten Löwen „Schmuſſer“ geſcheitert
war. Dieſer gehörte einem Unternehmer, der gegenwärtig im
Koloſſeum Vorſtellungen gibt. Der Löwe leidet an einem ge
fährlichen Geſchwür am linken Hinterfuß, und die Operation war
zur Erhaltung ſeines Lebens notwendig geworden. Am Mittwoch
wurde „Schmuſſer“ mit ſeinem Kameraden „Herkules“ in den
Vorführungskäfig gelockt, in deſſen Boden Löcher gebohrt waren,
durch welche man Stricke und Ketten zog, mit denen der Löwe an
Hals und Leib ſowie Füßen gefeſſelt wurde. Die Spannung ge
ſchah durch Flaſchenzüge, die unter dem Boden fünf Mann be
dienten. Alsdann wurde „Herkules“ herausgeführt, und der
Tierarzt Haller machte „Schmuſſer“ fünf Phiolen Fibrolhſin
Einſpritzungen, um zunächſt die Neubildung am Gelenk zu er
weichen, wo ſich eine Verknöcherung bilden begann. Der Löwe
verbiß ſeine Wut an einer ſtarken Latte. Nach der Einſpritzung
erhielt er noch eine Einreibung von Salhecilat und dann wurden
ſeine Ketten wieder gelöſt, und von dem gefährlichen, aufregenden
Vorgang wurden verſchiedene photographiſche Aufnahmen ge
macht. Nach acht Tagen wird der Löwe einer neuen Behandlung
unterworfen werden.

Folgenſchweres Sturmwetter. Jn Viareggio (Jtalien) wütete,
wie von dort eingetroffene Meldungen beſagen, ein heftiger Sturm, der
erheblichen Schaden an Häuſern und unter den Schiffen im Hafen ver
urſachte. Der Sturm zerſtörte eine Marmorvbearbeitungswerkſtatt, in
der hundertfünfzig Arbeiter beſchäftigt waren, von denen fünfzehn
verletzt wurden. Nach neueren Meldungen hat der Wirbelſturm
nur geringen Schaden angerichtet. Eine Perſon wurde getötet,
mehrere ſind leicht verletzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Unterm 14. Februar

wurde, wie ſ. Zt. mitgeteilt, der a. o. Profeſſor der Zoo
logie an der Univerſität Halle a. S. Dr. Otto Taſchen
berg zum ordentlichen Honoraprofeſſor ernannt. Geboren
1854 zu Zahna bei Wittenberg, ſtudierte er in Halle und
Leipzig, beſonders als Schüler von, Rudolf Leuckart,
J. V. Karus und A. Rauber, erwarb 1877 den Doktorgrad,
wurde 1883 Aſſiſtent am zoologiſchen Jnſtitut in Halle
unter Prof. H. Grenacher und habilitierte ſich ebenda 1879
für Zoologie. 1888 wurde er zum a. o. Profeſſor und
Kuſtos der Sammlungen des zoologiſchen Jnſtituts ernannt
und erhielt 1903 einen beſonderen Lehrauftrag für ſyſte
matiſche Zoologie, insbeſondere für ſyſtemntiſche Ento
mologie, ſowie für Geſchichte der Zoologie. Sein Arbeits
gebiet betrifft gewiſſe marine Tiergruppen, Jnſekten, ge-
ſchichtliche Themata aus der Zologie und namentlich die
;oologiſche Bibliographie. 1896 und 1897 redigierte er die
popul.enaturwiſſenſchaftliche Zeitſchrift „Die Natur“ (Halle)
und für die Jahre 1893-—98 war er mit Prof. A. Wangerin
Herausgeber der Verhandlungen der Geſellſchaft deutſcher
Naturforſcher und Aerzte“ (Leipgig). Außerdem hat er
mehrere Bücher über ſchädliche Jnſekten, über allgemein
zoologiſche Themata, ſowie ein in zweiter Auflage er
ſchienenes „Repetitorium der Zoologie“ und ein Lehrbuch
über „Giftige Tiere“ verfaßt.

he. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der Pſychiatrie habili
tierte ſich in der Kieler mediziniſchen Fakultät der Aſſiſtenzarzt an
der pſychiatriſchen und Nervenklinik Dr. med. Werner Runge (aus
Göttingen). Für das Fach der Botanik habilitierte ſich in Frei
burg i. Br. Dr. Arthur Tröndle (aus Aarau); zugleich über
nimmt er vom 1. April d. J. die Stelle als erſter Aſſiſtent am
botaniſchen Jnſtitut anſtelle des Privatdozenten Dr. Hans Kniep, der
als a. o. Profeſſor nach Straßburg i. Elſ. überſiedelt. Zum Nach
folger von Prof. Denker auf dem Lehrſtuhl der Ohren, Raſen und
Kehlkopfheilkunde an der Univerſität Erlangen iſt der Privatdozent
Dr. med. Arno Scheibe in München in Ausſicht genommen.
Er iſt 1864 zu Piegel, Königreich Sachſen, geboren. Auf dem
Gymnaſium zu Zeitz vorgebildet, widmete er ſich dem Studium
der Medizin u. a, auch in Halle. Der Jngenieur Ladislaus
Bratkowski wurde zum außerordentlichen Profeſſor der
mechaniſchen Technologie an der Techniſchen Hochſchule in Lemb er g
ernannt.

W. Meiningen, 15. März. Profeſſor Max Reger aus Leipzig
iſt heute vom Herzog zum Direktor der Meininger Hof
kapelle ernannt worden.

Deutſcher Hochſchullehrertag. Bekanntlich hatte der Arbeits
ausſchuß des Deutſchen Hochſchullehrertages beabſichtigt, für 1911 eine
Verſammlung nach Berlin, und zwar während der Oſterferien zu be
rufen. Verſchiedene Erwägungen jedoch und insbeſondere eine wieder
holte Einladung der Stadt Dresden, wo in dieſem Jahre die
internationale Hygieneausſtellung ſtattfindet, beſtimmte den großen
Ausſchuß, für diesmal von Berlin abzuſehen und zum Verſammlungs
ort Dresden zu wählen, die Tagung ſelbſt aber auf den 12. und
13. Oktober anzuberaumen. Als Verhandlungsgegenſtände wurden
feſtgeſetzt: Berichte über den geiſtes und n Lehr
betrieb auf den amerikaniſchen Univerſitäten das gegenſeitige Ver
hältnis von Hochſchule und ſelbſtändigem Forſchungsinſtitut der Ent
wurf eines Statuts für den zu gründenden Verein „Deutſcher Hoch
ſchullehrertag“; endlich die Leipziger Reſolution über den Änti
moderniſteneid. Jn Dreeden hat ſich unter dem Vorſitz von Geheim
rat Profeſſor Dr. Gurlitt ein Komitee gebildet, das die örtlichen
Vorbereitungen übernahm. Die Einladungen mit den näheren An
gaben über die Referenten und die Sitzungen werden im Laufe des
Sommerſemeſters ergehen.

O Eiſenach, 15. März.
muſeumvereins.) Damen und
einflußreichſten Geſellſchaftskreiſen der Stadt beſchloſſen heute die
Gründung eines Wagnermuſeumvereins, der den
Zweck verfolgt, Mittel zu einem Neubau zur Unterbringung des
umfangreichen, jetzt im Reuterhaus untergebrachten Wagnermuſeums
zu beſchaffen

Berlin, 15. März. „Fauſt“, der Tragödie II. Teil,
iſt heute vor einem überfüllten Hauſe in Anweſenheit zahlreicher be
kannter Perſönlichkeiten im Deutſchen Theater vollnändig von der erſten

(Gründung eines Wagner-
erren aus den beſten und

w.

bis zur letzten Szene aufgeführt worden. Die Aufführung begann
um 4 und währte mit einſtündiger Pauſe nach derWalpurgisnacht Szene etwa ſechs Stunden Friedrich Kayßler ſpielte
den Fauſt, Albert Baſſermann den Mephiſtopheles, Gertrud Eyſoldt
als zweite Elſe glänzte namentlich in der HomunkulusSzene. Die
Darſtellung wurde ſehr beifällig aufgenommen. Jm Auditorium war
das Königliche Haus durch Prinz Auguſt Wilhelm und Ge
mahlin vertreten, des Reiches erſter Beamter, Reichskanzler v. Beth
mann Hollweg, war mit dem Chef der Reichskanzlei, Unter
ſtaatsſekretär Wahnſchaffe, erſchienen. Von der TheaterZenſur des
Polizei- Präſidiums Berlin war Regierungsrat Dr. Lindenau anweſend,
vom Haueminiſterium Geheimrat Keil, von der Stadt Berlin Bürger
meiſter Reicke, ſowie zahlreiche Vertreter unſerer Schauſpieler- und
Künſtlerwelt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 14. März 1911. Rauſch,
Oberlt. im Kür.-Regt. 7, in ſeinem Kommando bei der Botſchaft
in Rom bis zum 15. April 1911 belaſſen. Zeyß, Oberlt. in der
Verſuchs Abteil. der Verkehrstruppen, kommandiert zur Dienſt
leiſtung beim Marſtall S. M. des Kaiſers, mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt; zugleich unter Verleihung des Cha
rakters als Hauptm. mit Beibehalt ſeiner bisherigen Uniform
bei den Offizieren à 1. s. der Armee angeſtellt.

Berlin, den 14. März 1911. trienten der Haupt-Kadettenanſtalt in der Armee
als Fähnriche angeſtellt, und zwar die PortepeeUnteroffiziere:

v. Uthmann, im Garde-Gren.-Regt. 1, v. Hinckeldey,
x v. Scheliha, im Garde-Füſ.-Regt., v. François, im Garde-
Gren.Regt. 3, Frhr. v. Blanckart, im Garde-Gren.Regt. 4,

Staroſte, im GardeJägerBat., Gerlich (Martin), im Gren.
Regt. 1, Schoepke, im Gren. Regt. 5, Franke, im Gren.
Regt. 7, Rohleder, im LeibGren. Regt. 8, Jung, im Gren.
Regt. 11, Weidner, im Gren.Regt. 12, Hecker, im Jnf.Regt.
Nr. 21, v. Aulock, im Jnf.Regt. 22, Mueller (Klaus), im
Jnf.Regt. 24, Frhr. v. Godin, im Jnf.Regt. 25, Koch, im
Inf. Regt. 28, Planer, im Inf.«Regt. 29, Beher, im Jnf.
Regt. 30, Mikulski, im Jnf. Regt. 31, Thelen, im Füſ.Regt.
Nr. 40, Gerlich (Theodor), im Jnf.-Regt. 43, Hartog, im
Jnf.Regt. 45, Vahrenkamp, im Jnf. Regt. 56, Methner, im
Jnf.«Regt. 58, v. der Marwitz, im Jnf. Regt. 61, Meinhold,
im Jnf.-Regt. 64, Benkwitz, im Jnf.-Regt. 65, Jlling, im
Jnf.-Regt. 67, v. Krafft, im Jnf.-Regt. 69, Kunckell, im
Jnf.-Regt. 71, v. Heimburg, im Füſ.-Regt. 73, x Stern, im
Jnf.-Regt. 74, v. dem BVorne, im Jnf.-Regt. 76, Schwing,
im Jnf.-Regt. 82, v. Dechend, im Füſ.-Regt. 86, Broſius,
im J 88, v. Drebber, im Jnf. Regt. 91, Hartwieg,
im Jnf.-Regt. 92, x v. Gotzkow, im Jnf.-Regt. 93, Graf
v. Vaudiſſin, im Jnf. Regt. 95, v. Unruh, im Leib-Gren.-Regt.
Nr. 109, Diederichs, im Jnf.Regt. 132, Bühring, im Jnf.
Regt. 138, Bayer, im Jnf.-Regt. 140, Ziemßen, im Jnf.
Regt. 142, Brunzlow, im Jnf.-Regt. 144, Wiedner, im
KönigsJnf.-Regt. 145, Grabowski, im Jnf.-Regt. 147,

Hennecke, im Jnf. Regt. 148, Baeßler, im Jnf.Regt. 154,
Schaumburg, im Jnf. Regt. 156, Braun, im JInf.Regt. 158,
v. Gottberg, im Jnf.-Regt. 160, v. Lemcke, im Jnf.-Regt. 1638,
Goeritz, im Jnf. Regt. 169, Renovanzz, im Jnf.-Regt. 171,
Magendantz, im 172, Hundeiker, im Jnf.Regt.

Nr. 173, Simon, im Jnf.-Regt. 174, Hallensleben, im Jäger-
Bat. 3, Müller (Fritz), im Jäger-Bat. 7, Moſt, im Huſ.
Regt. 6 v. GeldernChriſpendorf, im 3. GardeFeldart.Regt.,

Haupt, im Feldart.-Regt. 2, Mantels, im Feldart.-Regt. 9,
Haedrich, im Feldart.-Regt. 17, Pauli, im Feldart.Regt.

Nr. 26, Domanskh, im Feldart.Regt. 35, Pogge, im Feld
art.Regt. 39, Meher, im Feldart.-Regt. 50, x Stumm, imFeldart.-Regt. 52, Schubert, im Garde Fugart.Regt, Kühn,
im Fußart.-Regt. 1, Ehrke, im Fußart.Regt. 13, Klipp, im
Pion.-Bat. 11, Müller (Walter), im Pion.-Bat. 28, v. Donat,
im Eiſenbahn-Regt. 3.

„Nachweiſung der beim Sanitätskorps eingetretenen
Veränderungen. Durch Verfügung des GeneralStabsarztes der
Armee. Mit Wahrnehmung offener Aſſiſt.-Arztſtellen beauftragt:
am 8. Februar 1911 Dr. Schilling, Unterarzt beim Jnf.Regt.
Nr. 55, Günther, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 46, am 14. Fe
bruar 1911 Dr. Wolff, Unterarzt beim Gren.-Regt. 3, am
15. Februar 1911 Dr. Riebe, Unterarzt beim Jnf.Regt. 48,

Kringel, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 84, Dr. Janßen, Ünter-
arzt beim Jnf.-Regt. 74, x Denzel, Unterarzt beim Jnf.Regt.
Nr. 60, am 25. Februar 1911 Denker, Unterarzt beim Jnf.
Regt. 96, Dr. Raeſchke, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 132, am
1. März 1911 Niedlich, Unterarzt beim Feldart.Regt. 8,

Beaumont, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 180, am 4. März 1911
Paſſauer, Unterarzt beim Pion.-Bat. 17.
Nachſtehende Studierende der Kaiſer-Wilhelms-

Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen ſind mit
dem 1. März 1911 zu Unterärzten des aktiven Dienſt-
ſtandes ernannt worden: Galda beim Jnf.-Regt. 32, c Lingner
beim IJnf.-Regt. 116, Ulrich beiin Jnf.Regt. 77, x Fürbringer
beim Jnf.-Regt. 93, Kloſe beim Jnf.-Regt. 169, Wildegans
beim Jnf.Regt. 48, Werth beim Inf.Regt. 78, x Kluge beim
Königs Jnf. Regt. 145, x Schweitzer beim Jnf.Regt. 112, Borck
beim Jnf.-Regt. 149, Meinardus beim Jnf.-Regt. 68, x Wun-
derlich beim Jnf.Regt. 1380, Galle beim Jnf. Regt. 141,

Weiſenberg beim Jnf.-Regt. 150, Bachler beim Jnf.-Regt.
Nr. 18, Kühn beim Gren.-Regt. 10, Böttger beim Füſ.-Regt.
Nr. 37, Heſſe beim Jnf.Regt. 96, Krüger beim Jnf.-Regt.
Nr. 24, Teuſcher beim Jnf.Regt. 65, Hoene beim Jnf.
Leibregt. 117, Beyer beim Jnf.-Regt. 163, Kühl beim Jnf.
Regt. 54, Fulda beim Jnf.- Regt. 15, Steiner beim Jnf.Regt. 97, Böhmer beim Jnf.-Regt. 181, x Henkel beim do

Regt. 99, Dekkert beim Jnf.-Regt. 72, Chop beim Jnf.-Regt.
Nr. 23 Zumpft beim Jnf.-Regt. 80, x Jahn beim Gren.-Regt.
r Kobley beim Jnf.-Regt. 50, x Hehn beim Jnf.-Regt.

r. 41.
Beamte der Militärverwaltung. Durch Ver

fügung des Kriegsminiſteriums. Den 3. März 1911. Dem Zahl-
meiſter Peek vom Jnf.-Regt. 72 der Tite „Oberzahlmeiſter“
verliehen.

Perſonalnachrichten.
Erledigte Pfarrſtelle der Provinz Sachſen. Die Pfarrſtelle

zu Lißdorf, Diözeſe Eckartsberga, zwei KHirchen, iſt zu beſetzen.
Einkommen Neben freier Wohnung Grundgehalt I. Klaſſe. Beſetzung
d das Privatpatronat, Bewerbungen ſind an das Patronat zu
richten.

Verliehen wurde: dem Superintendenten und Oberpfarrer
Friedrich Querner zu Gröningen im Kreiſe Oſchersleben und dem
Feſtungsbauhauptmann a. D. Auguſt Gebhardt zu Ballenſtedt a. H.

Die nachgenannten Abit u

der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten, u
beſitzer Friedrich Thomas zu Dalldorf im Kreiſe Oſchersleben der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Rendanten, ſtellvertretenden
Amtésvorſteher Franz Fritz ſche zu Schkölen im Landkreiſe Weißen
fels das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie den Kirchenälteſten,
Gemeindevorſteher Heinrich Vogel und Landwirt Chriſtian Lüddecke,
beide zu Dalldorf im Kreiſe Oſchersleben, dem Werkmeiſter Keinhold
Prall zu Oſterwieck im Landkreiſe Halberſtadt das Allgemeine Ehren
zeichen.

Der Regierungsrat Frhr. v. Rößing in Breslau iſt der
Regierung in Marienwerder und der Regierungsrat v. Loefen in
Magdeburg der Regierung in Gumbinnen zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen. Der Regierungsaſſeſſor Beſſer aus
Potsdam iſt dein Landrate des Kreiſes Habelſchwerdt und der Re

ierungsaſſeſſor Dr. Simon aus Poſen dem Landrate des KreiſesS Wendel zur Hilſeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt.

Der bisherige beſoldete Beigeordnete (Zweite Bürgermeiſter) der
Stadt Nordhauſen, Julius Becker, iſt in gleicher Amtseigenſchaft auf
fernere zwölf Jahre benätigt worden. Der in die erſte Pfarr- und
Ephoralſtelle zu Raſtenburg berufene Pfarrer und Superintendent
Doliva, bisher in Brieſen, Weſipr., iſt zum Superintendenten der
Diözeſe Raſtenburg, Regierungsbezirk Königsberg, beſtellt worden.
Zum Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Edinburgh
(Schottland) iſt der Paſtor Ernſt Albrecht in Dundee berufen.

Standesamt.
Halle (Slid), Steinweg 2. Meldungen vom 15. März 1911.
Aufgeboten: Der Keſſelſchmied Franz Kroczynski, Schloſſerſtr. 1

und Minna Wonneberger, Kutſchgaſſe 5. Der Chemiker Viktor Latzel,
Breiteſtr. 22 und Helene Braune, Mansfelderſtr. 49. Der Kaſſierer
Otto Brandt, Goetheſtr. 4 und Gertrud Heckel, Charlottenſtr. 2. Der
Schmied Kurt Schmidt und Marie Jaegermann, Streiberſtr. 33. Der
Maler Auguſtin Zwillich, Steinbocksgaſſe 4 und Klara Schultze, Zapfen
ſtraße 21. Der Arbeiter Hugo Lieber, Taubenſtr. 265 und Jda Körner,
Steinweg 2. Der Modelltiſchler Alfred Hennicke, Merſeburgerſtr. 5 und
Marie Schade, Hochſtr. 1. Der Arbeiter Hermann Werner, Ziethen
ſtraße 5 und Frieda Sennewald, Hochſtr. 7. Der Gutsverwalter Albin
Werner, Frauenſee und Katharina Hecht, Landsbergerſtr. 13.

Geboren: Dem Maler Heinrich Heitel, Ladenbergſtr. 44, T. Wally.
Dem Bahnarbeiter Hermann Haniſch, Reideburgerſir. 2e, S. Paul.
Dem Fabrikarbeiter Hermann Köhler, Sophienſtr. 40, T. Toni Dem
Blechſchmied Paul Bandelmann, Lerchenfeldſtr. 20, T. Hildegard. Dem
Wachtmeiſter Fritz Ahrend, Merſeburgerſtr. 93, S. Erich.

Geſtorben: Die Witwe Karoline Märker geb. Hoffmann, 71 J.,
Beeſenerſtr. 10. Des Arbeiters Karl Scholz Ehefrau Auguſte geb.
Mataruk aus Fſcherben, 35 J., Klinik. Des Handarbeiters Konrad
Rech Ehefrau Chriſtiane geb. Burkhardt aus Wurzbach, 62 J., Klinik.
Des Knechts Karl Mieder Ehefrau Minna geb. Nagel aus Döbern,
21 J., Klinik. Der Jnvalide Gottlob Legel, 76 J., Gr. Schloßgaſſe 6.
Der EiſenbahnJnvalide Otto Wegeleben, 56 J., Turmſtr. 157.

Auswärtige Aufgebote: Der Gaſtwirt K. G. Neßler und H. L. J.
Wildner, Leipzig. Der Landſchafteaſſiſtent F. A. P. Arnold, Halle und
A. G. Stoppe, Naumburg a. S. Der Kutſcher Paul Chwialkoski,
Halle und A. M. Becker, Eismannsdorf. Der Bergmann W. G. Sieber
und A. M. H. Oertel, Helbra. Der Arbeiter A. O. L. Krumpfer und
Emma Kempf, Apolda. Der Rechnungsbeamte G. E. E. Schlurick und
Mathilde Ludi, Genf,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 15. März 1911.
Aufgeboten: Der Hilfsweichenſteller Adolf Budek, Leipzig und

Anna Thomas, Reilſtr. 41. Der Kaufmann Emil Richter, Leipzig und
Frieda Hagen, Friedrichſtr. 49.
C gren Dem Schriftſetzer Hugo Venator, Eichendorffſtr. 34,

Anna,
Geſtorben: Die Plätterin Marie Sievers, 65 J., Laurentius-

ſtraße 5. Des Rechtsanwalts Dr. Hans Hirſch S. Hellmut, 1 J.,
Händelſir, 20. Der Maurer Otto Keiner, 35 J., Auguſlaſtr. 16. Den
Jnvalide Gottſried Straſſer, 69 J., Friedrichſtr. 19.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. März, früh 7 Uhr.

Luſt Tempe Temperatur eOrt druck ratur Wind Vetter höchſter niedrigſt. s
Stand Stand 2

Halle 762,8 1 8Ws3 halbb. 7 0 E
Torgaul) 752,5 1 060 heiter 6 0 0
Nordhaufen?) 751,8 0 8W 3 hhalbb. 5
Magdeburg 51,2 1 S 2 ſtwoltig e 1 S
Gardelegen“) 50,5 2 8 2 hdalbb., 7 1 2
Brocken S S S J SAbends Regen. Nachts Schnee, 9) Nachts geringe Nieder
ſchläge.

Während ſich das Tief von der Nordſee ſüdweſtwärts nach dem
nördlichen Frankreich verlagert hat, iſt ein Teil der geſtern ſüd-
lich der Alpen gelegenen Depreſſion nordwärts gewandert. Bei
ſeinem Vorübergange ſind im Dienſtbezirk vereinzelt tagsüber,
allgemeiner ſpät abends Niederſchläge aufgetreten. Heute iſt das
Wetter ziemlich heiter und trocken. Da der über Nordfrankreich
befindliche Teil des Tiefdruckgebietes ſich uns wieder nähern
dürfte, ſo können wir auf wolkiges, etwas kühleres Wetter mit
Niederſchlägen rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 17. März Wolkig, etwas kühler, Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 17. März: Meiſt trübe, etwas

Niederſchläge, vielfach Schnee, Temperatur wenig verändert.

Waſſerſtände am 16. März:
Saale: Halle Untp. 2,14, Obp. Trotha Untp. 2,64,

Grochlitz 1,70 Bernburg Untp. 1,92, Kalbe Obp. 1,85, Kalbe
Untp. 1,84. El be: Leitmeritz 0,82, Außig 1,17, Dresden

0,20, Torgau 2,20, Wittenberg 3,11, Roßlau 2,75,
Barby 3,09, Magdeburg 2,62, Tangermünde 2,80, Witten
berage 3,78, Hobnſtorf 3,68. Mulde: Düben 1 09.

Verantwo rtlich Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Hebensleden;
far Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion? Al, Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge libernimmt die Redaktion
reinerlei Verpflichtungen.

rerenk d kl m geht gar bald die Wäſche, die mit denurz un ein verſchiedenſten ſcharfen Waſchmitteln und
Zauberchemikalien behandelt wird. Fürs Auge mag ſie zwar zu
nächſt „blendend“ erſcheinen, dann aber ach, wie bald
chwinden Schönheit und Geſtalt! Dahingegen bleibt bekanntlich
ie Wäſche recht friſch, dauerhaft und wohl erhalten nach alt

bewährter ſolider Waſchmethode: mit Luhns.

Zur Konfirmation e
Garnierte Schüsseln

Ferner offerieren wir

Oldenbhurger Süssrahm-Butter, Pfund 1.50 das Feinste
in Tafelbutter.

Täglich ſrischen ſtal, Fleisehsalat mit viel Mayonnaise, Pfund 1.20 Mk.
frische Hummer-Mayonnaise, sehr delikat

Prachtwolle engl. Austern, Dutz. 2.590 prima Astrach.-Haviar, Pfd. 10.00 u. 72.00 Mk. u. höher.

Delikate Matjes-Heringe, neue Malta Kartoreln,

Pfund 3.00 Mk.

sowie einzelne kalte und warme Zwischengerichte
in hochaparter, gezehmackvoller und vornehmer Ausführung au billigen Preisen,

komnlette Dejeuners, Diners und Soupers

p ft 3 3 wmitglied desOteläbroskowuskl.
bei o Vereius.

ſettrieſenden geräuch. Weser Lachs, frischgeräueh. Flussaale, cehte Kieler Sprotten
und Sechleibücklinge, Riesen Neunaugen in ſeiner NMarinade.

S Alle Sorten Fleſsch- und Wurstwaren in grösster Auswanl billigst. W
Dünnschal., zuckersüsso mittelgrosse grosse Moessina, allergr. Dunkelrote, süsso mittelgrosse grosso

Derd. 60 Dtad. 80 Dtzd. 1.10 Messina- Dtzd. I. 00 Dead. 1.50Apfelsinen, 100 Sr. 560 100 81. 6.2 150 Stück 8. 50. Blutorangen 100 e 8. 00 100 50

ſGemüsekonserven u. Komnottfrüchte zu bedeutend herabgesetzten Prelsen.



empfiehlt von täglich friſchen
Sendungen in nur prima Ware:

Pfund
Kabeljau ohne Kopf 28 Pf.
Karbonaden bratfert. 35 Pf.

Knurrhahn 28 Pf.
Schollen, m 40
Schellſiſch ohne Kopf 35 Pf.

Auſternſiſch-Karbonaden,
zart wie Kalbfleiſch 90 Pf.

Angelſchellſiſch 40-48 Pf.
je nach Größe

Echte Makrelen 40 Pf.
Heilbutt, Rotzungen,
Steinbutt, Seezungen,

Fluß;ander 110 u. 95 Pf.
Elußlachs rotfleiſch. 125 Pf.

Elußhechte 85 Pf.
Feb. Aale, Schleie, Karpfen

Friſche Seemnſcheln
100 Stück 7 9 Pf

Sehr billig ſind
Rieſenſalzheringe

Stück nur
1 Dtzd. nur 55 Pf.

66„Nordsee“,
Gr. Ulrichſtr. 58. Tel. 1275. Bade-Bedarfs- Artikel

in großer Auswahl empfiehlt
e

Soenneckens Rundsechrift- behrbücher
Zum Selbstunterricht: T. Teil M 1.50

Da zum sehreiben der Rundsebrift nur Federn vorzüg-
lichster Qualität brauchbar sind, so achte man im
eigenen Interesse genau auf den Namen ihres Erfinders

„„F. SOENNECKEN«-
1 Auswahl Nr 8 25 einf. und doppelte Federn M 1.
Berlin Taubenstr. 16 F Soennecken Bonn Ceiprig Markt

r T r r Ter T rr In r W

kecht- Anstalt des Deutschen Kriegerhundes.

Protektorinnen: Ihre Majestät Kaiserin Auguste Viktoria,
Ihre Königliche Hoheit Kronprinzessin Cecilite.

Ohber-Kriegerfechtschule Nr. 52 zu Halle a. S.
Zum Besten der vier Kriegerwaisenhäuser Römhild, Canth,

Osnabrück und Wittlich. a. M. findet am

Sonntag, den 19. März 1911, abends s Vhr
in den Thalia-Festsälen““ eine

h r 0 00 SWohltätigkeits Kufführung
statt, bestehend in musikalischen, gesanglichen und theatralischen
Darbietungen unter gütiger MAlitwirkung des Herrn Opernsängers
Hugo Bergholz (Tenor) vom Stadttheater in Halle a. S.,
Fräulein Martha Schreiber (Sopran), Herrn A. Schil-
bach (Bariton), Fräulein Kggert (Klavier) vom
Heydrich'schen Konservatorium, sowie des

Halleschen Zitherkiubs.
Leitung: Herr Franz Ehrhardt.

Unser Bestreben ist, den in obigen Waisenhbäusern auf-
genommenen Kindern verstorbener Kameraden, worunter auch
mehrere von Halle und Umgegend sind, durch diese Veran-
staltung Unterstützung angedeiben zu lassen, zugleich jedoch
wollen wir anch treue Vaterlandsliebo und Kameradschaft
pflegen und verbreiten.,

Wir bitten die verehrte Bürgerschaft von Halle, uns in
diesem Bestreben ihre Unterstützung durch Abnahme Von
Karten gütiget zuteil werden zu lassen,

Halle a. S., im März 1911.
Der Vorstand der Krieger-Oberfechtsehule Hr. 52.

Rieder von Riedenau, Major a. D., Ebhrenpräsident.
Priebe, Vorsitzender. Kühn, Sebriftfühbrer.

Rackwitz, Säckelmeister.

Gönner der Krieger-Ooberſechtschule sind
unter anderen ſolgende Herren:

von Werder, Generalleutnant und Kommanädeur der 8. Diyvision,

Strübing, Generalmajor 2. D. Frhr. von Troschke, Oboerst u.
Regimentskommandeur. Rübesamen, Oberst D)D. u. Bozirks-
kommandeur. Frhr. v. d. Horst, Oberstleutnant z. D. Dr. phil.
Heinrich Lehmann, Geh. Kommezienrat. Von Vallet des Barres,

Oberstleutnant 2. D. Soehneider, Divisionspfarrer.
Karten-Vorverkau in den Geschäften der Herren

Kitzing, Schmeerstr., Steinbrecher lasper, Scharrenstr.,
Ecke Geiststr., Vietzke, Geiststr. a. „Thalia-Sulen“, I. L. Heise,
Händoelstr., Peko Bernburgerstr. u. W. Rackwitz, Bernburger-
strasse 16, Pcke Ludwig Wuchererstrasse. [79

Dr. Iagens ſerfenſtopſen, l. 1M.,

altbewährt bei Schlafloſigkeit, nervöſen Magen-

Ermässigte Preise.

Loeh, Generalwajor u. Kommandeur der 8. Kavallerie-Brigade.

beſchwerden, geiſt. Ueberanſtrengung c.
Hauptdepot: Löwen-Apotheke, Halle a. S., am Markt.

fäkherei A Mauersberger

Fabrik in Ammendorf Halle a. S. Teleph. 20.
lröhke, besteingerichtete u. leitungsfähigsfe Anstalt am Platze

in Halle a, S. 8 eigene Läden
Färberei und Reinigung von Dawen-, Herren- und Kinder-
Garderoben. Möbelstoff-Färberei. Gardinen-Wäscherei. Reinigung
von echten Spitzen, Pelzgarnituren, Decken, Federn, Handschuhen usw.
Reinigung von Gobelins, Polstermöbeln und Teppichen jeder Art.

Auf meine Spezial Abteilung für Reinigung VonHerren-Garderoben mache ich besonders aufmerksam. (48r3 S Pfd. 100 Pfg.

Zeichnungen auf die neueo

Schnlstrasse 7 L.

Schnelle Bedienung

o Rallesche StadtAnleihe
nehme auch ich zum Kurse von 100,50 provisions frei

entgegen. 4843Woldemar Thoss, Bankgeschäft,

(rund 3300 Gerstenkorner oder etwa Pfund AMalz)

gehört zu einer Literflasche

Köstritzer Schwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz

(urkundlich nachweisbar seit 1543).
Altberühmtes Gesundheits- und Krafthbier

mit wenig Alkohol,hergestellt aus reinem Hopfen und Malz und aus dem eisen-
haltigen Wasser der Eleonorenquelle bei Bad Köstritz Thür.

V Aerztlich empſohlen! T
Köstritzer Schwarzbier darf nicht mit den ober-
gärigen, künstlich versüssten Malz- und ähnlichen Bieren
verglichen werden, die zwar billiger sind, bei denen aber
infolge des geringen Malzgehaltes auch der Nährwert ver-
schwindend ist, der fast nur durebh den künstlichen Zucker-

zusatz Voranlasst wird,
Verlaugen Sie echtes Köstritrer bei Ihrem Kaufmann,
Bestes und bekömmliches Anregungswittel für Gesunde, die

körperlich oder geistig angestrengt arbeiten.
Vorzügliches Kneiphbier. Gesundheitlich bester Haustrank.

„Triumph Automat“, Leipzigerstr. 85,
H. Schröter, „„Peissnitz Restaurant“,

J. Jessich, „Heideschlösschen“,
F. V. Rothnick, Bernburgerstrasse 5,
H. Horn, Rest. „Kronprinz Wilhelm“,

Halberstädterstrasse 8,
o B. NMöllers „Rosengarten“, [1643

K. Landmann, „„Zum Adler“, Ammen-

0 dorf
und noch zu haben in den durch Plakate kenntlichen Ver-
Kkaufsestellen,

E. Lehmer, Goeneralvertreter,
Landsbergerstrasse 7. Fernruf 238.

L. Sehurig, Waldkater“,

Franz Lotze, „Zur Krone“, Trotha

Es mnährt!

Diese Menge Gerstenmalz

V

ervorrag end gut
und preiswert
ſind unſere Marken

Edeka- Kaffee
I Pfund-Bentel 90 Pf.

r

III r r 70

Edeka Kakao
1 i PfundKarton 73 Pf.

4 r
1 70
1/ F I 60 I3 30er Kakao

loſe Pfd. 75 Pf.

Speiso- Schokolade
von köſtlichem Geſchmack

Pfd. 140 Pfg.

Schokolade

Schokolade II
Pfd. 80 Pf.

CEinkaufsverein der

Kolonialwaren Händler.

Bernhard Barth, Kl. Ulrichſtr. 10.
Wollene k Ludwig Barth, Leipzigerſtraße 80.gestriekte o Jacken an Einecke, Streiberſtraße 35.

(weiß und farbig) 74055 F. W. PFischer, Glauchaerſtr. 57.
für Damen und Mädchen. Ernst Priedel, Große Wallſtr. 36.

Größte Auswahl bei Paul Fritzsche, Delitzſcherſtr. 74.
H. Sehnee Hachf.. Frage 81. Oito Giass, Herrenſtraße 5

Oskar Häder, Oleariusſtraße 11.
Ferd. Hille, Geiſtſtraße 68.
Julius Hoffmann. Breiteſtr. 24/25.Speive- I. ohne en en

in Eiche u. Nußb. in gediegener, Bernh. Lailach, Schwetſchkeſtr. 11a
ſchwerer Arbeit, jede Garantie L. F. Mertens, Langeſtraße 19.
für beſte Ausführung, empfiehlt Aug. Nauendorf, Reilſtraße 131.

G. Schaible, Max Ott, Steinweg 26. 1647
Kuuſttiſchlerei, Paul Pletsch, Merſeburgerſtr. 160.

Grosse MHärkerstr. 26, Gustav Preisser, Sophienſtr. 30.
Alter Markt I. H. J. Reussner, A. d. Moritzkirche l.

Sehr große Auswahl.Transp. nach allen Orten Deutſch e re 107.
lands frei. [3928 N. E. Schaaf, Schillerſtraße 13.

Kataloge gratis und franko. Franz Stein, Große Klausſtr. 10.

e Oswald Weilse, Sophienſtraße 13.

er
er

e Mozartsanal Weidenpan 20.
Dienstag den 21. März, abends s Uhr

Konzert des Pianisten
Artur Reinhold
unter Mitwirkung von Ella Pfeifer (Gesang).

Klavierbegleitung: Karl Neubert.
I Konrzertfügel: „Karl Rönisch“ aus dem Magazin

Albert Hofmann, Leipzigerstrasse. [4737
Karton zu 3.10, 2.10, 1.05 bei Heinrich Hothan.

Zur Konfirmationsſeier
liefert Torten, Baumkuchen. Eis, Sahnenspeisen

in vorzüglicher Ausführung [4891Ferz37 Londitorei von Hermann Pfautsch,

Empfehle:

Ia. Flastkalbfleisch,
ausserdgem Schmorbraten u. Roastbeef

sowie Lammilkeulen u. Rücken
(Faul Bauermann, Markt 20

jk-Verein. T Nörel.Orehestermusik Verein. Zu ält. Wohnungseinricht. paſſ.

Freitag, 17. März I9ll, abends 8 Uhr eleg. Büfetts in nußb. und
im „Kronprinz“ mahagoni, Anrichte. Paneel

ma LX. Vereinsabend. ma ſofa, Vertik., Kleiderſchränke,
Haydn, Oxford-Sinfonie. Hexrenſchreibt., Sofa m. Umb.
Rubinstein, Sphärenmusik. u. Vierzugt. (eiche) Trum.Sp.,
Rameau, Ballett-Suite. SalonGarn, achteckig. Tiſch,
Liszt, Rhapsodie Nr. 1. Prunkſchr., 2 Stühle, all. Sat.
Woagner, Our. Flieg. Holländer. u. nußb. Bettſt. m. M. Waſch

e u. a ork., mah. Dam.Schreibt. m.c elne. Bücherſchrank, Pianino, Flur
toilette, Flurſchränke, komplette

Friſche Makronen, Küchen, Portieren u. v. m.,
all. ſehr wenig gebr., verk. billig

pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.
zu haben bei [4 52

Friedrich Peileke,
Breiteſtr. u. Markt-ar Booch, platz, im Turm.

Geiststrasse 25. Möbel -Nagazin Tel 2450

dfen-Reinigen,
Gutes danerhaftes Gummiband Reparaturen, Umſetzen.

für Strumpfbänder kauft man bei Böhme Scharrenſtraße S.
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84. V- Tel. 2308.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telepho n 158.
Mit 2 Beilagen.



(ogor 7

o

1. Beilage zu Nr. 129 der Halleſchen Zeitung 17. März 1911.Freitag

e o 00 eLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
u

planes für das Geſchäftsjahr 1911 und Wahl der Reviſoren Murzuck, din vierten und fünften Preis im Betrage von 400 undGedenktage. zur Krüfuh der r für das am 31. März ab 200 Mark wurde gleichmäßig unter Jackſon und Axa geteilt, die
17. Mär z. laufende Geſchäftsjahr; Beſchlußfaſſung über die weitere Ver beide drei Niederlagen hatten. Heute Donnerstag, den 16. März,

1680. Der franzöſiſche Dichter François Herzog von Larochefou-
cauld geſtorben.

1783. Kaiſer Joſef II. ſchafft die geiſtlichen Brüderſchaften ab
und hebt die niederländiſchen Klöſter auf.

1800. Der Liederkomponiſt Karl Zöllner geboren.
1804. Uraufführung von Schillers „Wilhelm Tell“ in Weimar.
1805. Der Erfinder des Kehlkopfſpiegels, Manuel Garcia, ge

boren.
1811. Der Dichter Karl Gutzkow geboren.
1813. Aufruf König Friedrich Wilhelms III. „An mein Volk“.
1813. Errichtung der preußiſchen Landwehr.
1846. Der Aſtronom Friedrich Wilhelm Beſſel geſtorben.
1848. Aufhebung der Zenſur in Preußen.
1861. Viktor Emanuel II., König von Sardinien, wird König des

geeinten Jtalien, mit Ausnahme von Rom und Venetien.
1871. Einzug Kaiſer Wilhelms I. in Berlin.
1884. Der Afrikaforſcher Dr. Paul Pogge geſtorben.
Tagesſpruch: Einen traurigen Mann erdulde ich, aber kein

trauriges Kind. Jean Paul.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. März,

Halleſcher Bürgerverein.
Jn der zahlreich beſuchten Ausſchußſitzung am 9. d. M. be

richtete Herr Stadtverordneter Renner eingehend über die
letzten Stadtverordnetenverſammlungen. Die nächſten Stadt-
verordneten wahlen führten ſodann zu einer inter-
eſſanten Ausſprache.

Es ſcheiden in der dritten Abteilung aus: die
Herren Emmer, Beige, Dr. Hartung, Kühme, Meyer, Renner,
Stammer und Thiele. Der Vorſtand wird erſucht, die Stadt-
verordnetenwahlen energiſch vorzubereiten und in der Ausſchuß-
ſitzung im Mai über die Kandidatenliſte Bericht zu erſtatten. Er
wird ferner erſucht, feſtzuſtellen, ob der Allgemeine Bürger-
Verein für ſtädtiſche Jntereſſen noch beſteht, in weſſen Händen
zurzeit die Leitung ruht und ob das ſeinerzeit mit ihm getroffene
Abkommen über Aufſtellung eines Kompromißkandidaten noch
aufrechterhalten wird. Zutreffendenfalls empfehle es ſich, da
der Ausſchuß das Abkommen als bindend betrachtet, den Kandi-
daten des Allgemeinen Bürger-Vereins für ſtädtiſche Jntereſſen
zu nennen, damit die Liſte der dritten Abteilung recht bald ab
geſchloſſen werden kann. Zur Beſprechung der Kandidatenliſte
wünſcht der Soziale Ausſchuß ſowie der Vorſtand des Vereins
für den Bau von Kleinwohnungen möglichſt je ein Mandat in
der dritten Abteilung. Eine Zuſage konnte nicht gemacht werden.

Obwohl die letzten Stadtverordnetenwahlen in der zweiten
Abteilung nicht zu einem Siege geführt haben, ſoll auf ein
ſtimmigen Beſchluß des Ausſchuſſes wiederum eine eigene
Kandidatenliſte aufgeſtellt werden. Es wird empfohlen,
unter Berufung auf das Programm des Halleſchen Bürger-
Vereins in überzeugender Weiſe Propaganda für die Kandidaten
des Vereins zu machen. Vielleicht könne die diesjährige Wahl
zu einem glücklichen Abſchluß geführt werden.

Jn der Vorſtandsergänzungswahl wurde Herr Mittelſchul-
lehrer Völker einſtimmig durch Zuruf als Beiſitzer gewählt.

Der Soziale Ausſchuß veranſtaltet in nächſter Zeit eine Reihe
von intereſſanten Vorträgen. Er erſucht die Mitglieder des Aus-
ſchuſſes, insbeſondere die Stadtverordneten des Halleſchen
Bürger-Vereins, recht zahlreich dazu zu erſcheinen.

Die nächſte Ausſchußſitzung findet in den letzten Tagen des
April dieſes Jahres ſtatt.

Zum Eiſenbahn-Sommerfahrplan 1911.
Der Sommerfahrplan der Königlichen Eiſenbahndirektion Halle für

den Perſonenverkehr wird dem Vernehmen nach, abgeſehen von der
alljährlich zum 1. Mai jeden Jahres und namentlich zur Hauptreiſe
zeit (Juli und Auguſt) regelmäßig eintretenden Vermehrung der Schnell
und Perſonenzüge, wieder eine Anzahl gänzlich neuer Zugverbindungen
bringen. Folgende erſtmalig verkehrenden Züge ſind für
Halle und Leipzig von beſonderem Jntereſſe:

1. Die Schnellzüge D 129/130, 1. bis 2. Klaſſe, Wiesbaden
Frankfurt a. M. Berlin, welche bisher über Kaſſel
Eichenberg Nordhauſen Halle gefahren wurden, ſollen
vom 1. Mai d. J8. ab durch Thüringen über Erfurt Halle
geleitet und außerdem beſchleunigt werden. Zug D 130 verkehrt ab
Berlin (Anhalter Bahnhoſ) wie bisher 1.45, ab Halle 3.7, Zug D 129
verkeht ab Halle 1.* und trifft in Berlin 3.84 ein. An Stelle dieſer
Züge wird auf der Linie Kaſſel Nordhauſen Halle ein
neues D-Zugpaar mit 1. bis 2. Klaſſe verkehren, D 109/110. D-Zug 109
trifft in Halle 2.26 ein und ſchließt ſich an den um 2.* nach Berlin
abgehenden D 45, 1. bis 3. Klaſſe, an. De Zug 110 ſchließt ſich in
Halle an den von Berlin (ab 1.45) kommenden D-Zug 130 an und
ſährt 3. nach Nordhauſen Kaſſel ab.

2. Eine neue Verbindung mit 1. bis 3. Wagenklaſſe wird zwiſchen
Hamburg und Leipzig durch den neuen Schnellzug D 181 ge-
ſchaffen werden. Er wird über Magdeburg und Deſſau (ab
4.22) nach Leipzig, Berliner Bahnhof, (an 5.4) gefahren werden.

3. Die zwiſchen Breslau Sagan und Halle verkehrenden
Nachtſchnellzüge D 102/103 mit 1. bis 3. Wagenklaſſe beabſichtigt man
bis und von Kaſſel durchzuführen. Zug D 102 wird Halle 5.22
verlaſſen, Zug D 103 um 11. W in Halle eintreffen. Beide Züge er-
halten überdies in Kaſſel Anſchluß nach und von Rheinland und
Weſtfalen, ſo daß damit eine neue bequeme und ſchnelle Verbin-
dung zwiſchen den Provinzen Rheinland und Schleſien herſtellt
worden iſt.

Erwähnt ſei noch, daß die Eilzüge 119/120 der Strecke Berlin,
Görlitzer Bahnhof Kottbus bis und von Görlitz verlängert
werden und daß die Strecke Berlin, Anhalter Bahnhof Elnuer-
werda- Dresden ein neues Schnellzugpaar D 196/195 mit
1. bis 3. Klaſſe für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Auguſt erhalten
wird. D 196 ab Berlin 7.22, D 195 an Berlin 12.21,

Von den jetzt beſtehenden Schnell- und Eilzügen werden im
Sommer 1911 nur die Berlin Frankfurt a. M. Riviera-
Expreßzüge L 20/19 und die Berlin Neapel-Expreßzüge L 16/17,
lehtere beiden nach dem 11. und 14. Mai, ausfallen

Die endgültige Feſtſetzung des Sommerfahrplans, insbeſondere der
Abfahr und Ankunftszeiten der Züge, erfolgt erſt wie alljährlich im
Laufe des Monats April.

Zur Umzugszeit! Täglich donnert es jetzt bekanntlich, aber nicht
von oben her, ſondern es iſt der donnernde Möbelwagen, deſſen Schall
erinnert an die Pflichten der Oeffentlichkeit gegen die Brocken
ſammlung! Doch was rede ich von Pflicht ſo manchem iſt die
Brockenſammlung eine willkommene Erleichterung. Berge von Sachen
türmen ſich vor dem erſchreckten Auge, und der Rieſenleib d. s Möbel-
wagens will nicht alles aufnehmen. Gern wütde ein wackliger Tiſch,
Siuhl, ein altes Bett zurückgelaſſen, aber wohin damit Da hilft in
ſolchen Fällen die Brockenſammlung, Weidenplan Nr. 3, und
wartet nur auf Telephon-Anzuf 2007 (vom 1. 4. Nr. 1036) oder auf
eine Poſtkarte, um alles Entbehrliche ſofort abzuolen. Sie nimmt
auch Papier, Flaſchen, Kartons, Kiſten uſw. gern mit.

Der Jnnungsausſchuß hält am Freitag, den 17. März,
abends 814 Uhr im Reſtaurant „Zum Schultheiß“, Poſt
ſtraße, eine ordentliche n ab mit folgender
Tagesordnung: Jahresbericht; Feſtſetzung des Haushalts

wendung des Ausſtellungsfonds; Geſellenſtücksaus-
ſtellung 1911; Vorſtandswahl; Beſchlußfaſſung über dieFeier Fe 25 jährigen Beſtehens des Jnnungs-
rie. e s; Verſchiedenes. Die Herren Delegierten, Ober-
meiſter und Vorſtandsmitglieder der Jnnungen werden zu regem
und pünktlichem Beſuch gebeten.

Die Elternſprechſtunde im Statiſtiſchen Amt der Stadt
Halle a. S., Stadthaus, Eingang Schmeerſtraße III. Stock, findet jeden
Dienstag und Freitag nachmittag von 5--6 Uhr ſtatt. Es wird
koſtenlos Auekunft gegeben an Arbeitgeber und Stellenſuchende über
die wichtigſten Berufsfragen, über die Vorbildungen und ſonſtigen
Bedingungen dazu, über die Ausſichten in den einzelnen Berufsarten
und die Frage der Berufewahl überhaupt.

Verlängerung der Jakobſtraße? Jn Jntereſſentenkreiſen
will man, wie uns geſchrieben wird, wegen Durchlegung der Ja kob-
ſtraße durch den ſüdweſtlichen Teil der Franckeſchen Stiftungen vorſtellig
werden. Die Verbandlungen wegen des Ankaufs des Bauterrains in
den Franckeſchen Stiftungen ſind aber noch nicht abgeſchloſſen.

Zum Beſten der vier Kriegerwaiſenhäuſer Römhild, Canth,
Osnabrück und Wittlich a. M. veranſtaltet, worauf wiederholt hinge
wieſen ſei, die Ober-Kriegerfechtſchule Nr. 52 zu Halle a. S. am Sonn
tag, den 19. März, abends 8 Uhr in den „Thalia Feſtſälen“ eine
Wohltätigkeits-Aufführung, beſtehend in muſikaliſchen, geſanglichen und
theatraliſchen Darbietungen. Wir empfehlen mit Rückſicht auf den
edlen Zweck wärmſtens den Beſuch der auch genußreichen Veranſtaltung
und verweiſen noch beſonders auf die betr. Veröffentlichung im An
zeigenteil der vorliegenden Nummer der „Halleſchen Zeitung“.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der letzten Sitzung ſprach zunächſt Herr Mittelſchullehrer Penßler
über das Süßwaſſerplankton. Unter Plankton verſteht man die Welt
der frei im Waſſer flottierenden Lebeweſen, die meiſt nur von mikro-
ſkopiſcher Größe, deſſenungeachtet aber von großer Bedeutung in
mancher Beziehun ſind. Das pflanzliche Plankton ſetzt ſich hauptſäch
lich aus Kieſel-, Spalt- und Grünalgen, das tieriſche andererſeits z. B.
aus Geißelträgern, Aufguß- und Rädertierchen und verſchiedenen
Gattungen von winzigen Krebschen zuſammen, denen ſich eine Reihe
von Würmern anſchließt. Die Erhaltung der Art geſchieht entweder
durch Teilung, Sproſſung und Schwärmerbildung oder durch eine
gewiſſe Brutpflege, wie an den Krebsgattungen Cyclops und Daphnia
nachgewieſen wurde. Durch die chlorophillſührenden Pflanzen wird
das Waſſer mit Sauerſſoff angereichert. Eine hochintereſſante Er
ſcheinung bildet die Waſſerblüte mit ihren verſchiedenen Komponenten.
Wichtig iſt im Anſchluß daran die Frage der Selbſtreinigung der Ge
wäſſer. Sodann teilte Herr Generaloberarzt Dr. Kunow einen
intereſſanten Sektionsbefund mit. Jn einem Magen, der in suto
eröffnet wurde, fanden ſich viele kleine ſchwarze Fliegen vor, eine
Erſcheinung, die manches Rätſelhaſte in ſich birgt. Zuletzt behandelte
Herr Profeſſor Dr. von Nathuſius einige Fragen über die
Baſtardierung, die mit ſcheinbar einander nahe ſtehenden Tieren, wie
Fuchs und Hund, Haſe und Kaninchen, Schaf und Ziege, bisher ver
geblich verſucht iſt, während ſie beiſpielsweiſe bei Hund und Wolf ge
lungen iſt. Ein alter Aberglaube, daß Schaf und Schwein ſich kreuzen
ließen, iſt durch einen glücklichen Zufall endgültig widerlegt worden.

Der Einkaufsverein der Kolonialwaren-Händler, e. G. b. H.,
Halles gibt jetzt ſeine Bilanz per 31. Dezember 1910 bekannt. Die-
ſelbe balanziert mit 24 465,73 Mk. Der in 1910 erzielte Reingewinn
beträgt 2093,38 Mk., die Zahl der Mitglieder 22, die Haſtſumme
11 000 Mk., das G ſchäftsquthaben 11 503,40 Mk.

Deutſcher Kegler-Bund. Der geſchäftsführende Vorſtand
des Deutſchen Kegler-Bundes hatte am 12. März den Geſamt-
vorſtand, beſtehend aus den Vorſitzenden der einzelnen Lokal-Ver-
bände Deutſchlands, hier im „Park-Hotel“ zu einer außerordent
lichen Vorſtandsſitzung einberufen, um über den Antrag der ſäch-
ſiſchen Kegler zu beraten, welche bei Bundeskegelfeſten die Ehren-
bahn auf Aſphalt ſchieben wollen, da im Königreich Sachſen faſt
keine Bohle geſchoben wird. Nach längerer Beratung wurde be
ſchloſſen: Den ein Bundeskeglerfeſt beſuchenden Keglern iſt es
freigeſtellt, die Ehrenkarte entweder bloß auf der Aſphaltbahn
oder je 5 Kugeln auf Aſphalt und Bohle zu ſchieben. Der hieſige
Verband benutzte die Zuſammenkunft, um für das Halleſche Gau-
kegeln 1911 (10.--15. Juni) kräftig Propaganda zu machen und
dürfen die Hallenſer Kegler, wie verſprochen, auf eine große Be
teiligung der Bundeskegler rechnen.

Daphnia, e. V. für Aquarien- und Terrarienkunde. Jn
der Sitzung am 17. März ſoll die Beratung und Beſchlußfaſſung
über eine in dieſem Jahre ſtattfindende Ausſtellung zu Ende
geführt werden. Gäſte willkommen.

Deutſche chriſtliche Studentenvereinigung. Auch in den
Ferien wird wöchentlich eine Bibelbeſprechung ſtattfinden, und
zwar jeden Freitag 86 h. c. t., Geiſtſtraße 29. Hierzu ſind die
de der Deutſchen chriſtlichen Studentenvereinigung ein-
geladen.

Nene Wege zum Erfolg. Es wird uns geſchrieben: Ein
hochintereſſanter Abend ſteht uns bevor: Der bekannte Experimental-
Pſychologe Leo Erichſen, der von ſeinem früheren Auftreten in
unſerer Stadt noch in Erinnerung ſteht, veranſtaltet am 23. März
iu den „Kaiſerſälen“ einen Vortrag mit Demonſtrationen, der ein
neues Th ma behandelt: „Der moderne Menſch der
perſönliche Einfluß“. Leo Erichſen bringt mit dieſer ſeiner
Neuſchöpfung die letzten Konſequenzen pſychologiſcher Forſchung wie
das Weſen der indiſchen Yogins und der amerikaniſchen Neugedanken-
bewegung dem Publikum näher und verwertet das Ganze zu einer
wertvollen Methode, um Nervoſität, Willenloſigkeit, Gedächtnisſchwäche
zu bannen und den Einfluß auf uns und andere zu ſteigern. Dieſer
Vortrag, mit dem Leo Erichſen eine Reihe ſeiner berühmten Ge
dächtnisexperimente verbindet, hat nach den uns vorliegenden Be
richten überall eine enthuſiaſtiſche Aufnahme gefunden.

Die Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen findet am
Sonnabend, den 18. März, nachmittags 4 Uhr im „Evangeliſchen
Vereinshauſe“ (Kronprinz) ſtatt.

Der Turuverein am Stadtgymnaſium führt morgen Freitag
abend, in der Zeit von 8--8 Uhr ein Schauturnen vor zu dem die
Angehörigen uſw. geladen worden ſind.

Der Halleſche LohndienerVerein feiert am 27. März in der
„Saalſchloßbrauerei“ ſein 30 jähriges Beſtehen durch Konzert und Ball.

Die Perückenmacher- und Friſeur-Jnnung für den Re
gierungsbezirk Merſeburg veranſtaltet am Sonntag, den
9. April, ein J. großes nationales Preis- und Schau
friſieren, das mit einer Poſtiche- Ausſtellung und Au sſtellu n g
ſämtlicher Gebrauchsgegenſtände für das Friſeur- und
Perückenmachergewerbe verbunden werden ſoll, Als Feſilokal ſind die
Geſamkräume des Etabliſſements „Wintergarten“ in Ausſicht genommen.
Die Ausſtellung wird nachmittags 4 Uhr eröffnet werden, während
das Friſieren abends 7 Uhr ſeinen Anfang nimmt. Die Veran
ſtaltung verſpricht ſehr intereſſant zu werden.

Verein Kreditreform Halle (Saale), e. V. Die diesjährige
Generalverſammlung findet Mittwoch, den 22. März, abends
8 Uhr im Saale von Kohls Reſtaurant, Königſtraße 4, ſtatt.

Apollotheater. Der geſtrige Schlußtag der vierten inter
nationalen Ringkampfkonkuſenz fand vor vollſändig ansverkauftem
Hauſe ſtatt. Die Kämpfe zeitigten folgende Reſultate: Jackſon ſiegte
in 6 Minuten über Rankin durch Schleudergriff, Axa in 15 Minuten
über Apollon durch Ueberſtürzer, Jockſon über Murzuck in 26 Minuten
du ch Armzug, Eberle über Paradanoff in 25 Minuten 41 Sekunden
durch Untergriff von vorn, Murzuck über Axa in 6 Minuten durch
Schulterdrehgriff. Nach Beendigung der Kämpfe fand die Proklamation
der Sieger und öffentliche Preisverteilung ſtatt. Den erſten Preis
mit 1000 Mark erhält Heinrich Eberle, den zweiten Preis mit
800 Mark Paradanoff, den dritten Preis mit 600 Mark

beginnt ein völlig neues, ganz außerordentlich reichhaltiges und
abwechſlungsreiches Variétéprogramm.

Walhallatheater. Am heutigen Donnerstag beginnt ein
neuer Spielplan, und wie uns die Direktion mitteilt, iſt dies das
koſtbarſte und zugleich letzte Varieteeprogramm dieſer Saiſon. Nament-
lich wird Senor Orduna, der ſpaniſche Caruſo, durch ſeine phänomenale
Stimme großen Beifall erringen, ebenſo Mſtr. Claudius, der Ameri-
kaner, welcher zum erſten Male in Deutſchland mit ſeiner Neuheit
debutiert.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Auf den heute, Donerstag,
ſtattfindenden Geſellſchaftsabend (Konzert des Stadttheater-Orcheſters,
Leitung Alfred Elemann) ſei nochmals hingewieſen. Als Geſange-
ſoliſtin wirkt mit Frl. Jrmgard Kühn vom hieſigen Stadttheater.

Bad Wittekind. Morgen Freitag, nachmittags, findet
Künſtler- Konzert ſtatt.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamtes in der Zeit vom 4. bis
10. März 1911. A. Nachzutragen ſind die Nrn.: (1402),
Sturm, Arno, Zweiggeſchäft, Zinksgartenſtr. 15; 3870, Katten-
buſch, F., D. Prof., Geh. Kirchenrat, Faſanenſtr. 7; 3861, Jkle, A.,
Bau und Möbeltiſchlerei m. Kraftbetrieb, Bernhardyſtr. 28; 3869,
Nicolai u. Rohde, Buch u. Kunſtdruckerei, Deſſauerſtr. 5; 3874,
Fernitz u. Sohn, Karl, Bau und Möbeltiſchlerei, Sargmagazin,
Landwehrſtr. 8; 3860, Vertrieb von Erzeugniſſen ſächſ. Gardinen-
Fabriken Georg Methner u. Co., Neue Promenade 16; 3860,
Methner, Georg u. Co., ſ. Vertrieb v. Erz. ſächſ. Gardinen-
Fabriken (2. Eintragung); 3883, Stephan, Robert, Fuhrgeſchäft,
Glauchaerſtr. 37; 3896, Kunert, Auguſt, Fabrik für Holzbe-
arbeitung u. Tiſchlerei, Forſterſtr. 47. B. Zu ändern ſind
die Nrn.: 1163, Ziegler, Gebr., Großdeſtillation, Jnh. Waldem.
Fabel, Gr. Märkerſtr. 11; 3546, Hellriegel, Karl, vorm. O. Becher,
Kaufmann, Kolonialwarenhandlung, Schillerſtr. 39 (bisher unter
Becher, O.); 105, Albrecht u. Troitzſch. Jnh. Hilmar Troitzſch,
Maurermeiſter, Baugeſchäft für Hoch- und Tiefbau, Delitzſcher-
ſtraße 90; 229, Café Bauer, Jnh. Paul Schönbach, Cafétier, Große
Steinſtr. 74; 2593, Schmidt, Nachf., Jnh. Will. Fritzſche, Buch
handlung, Königſtr. 18 (bisher unter Hoenſch u. Co.).

Vermißt. Seit dem 5. März wird der 35 Jahre alte ver
heiratete Kaufmann Max K. von hier vermißt. An jenem Tage
begab ſich K. mittags mit ſeinen beiden Söhnen im Alter von zwölf
und zehn Jahren nach Dölau. Nach planloſem Umherirren kam er
abends auf Bahnhof Zſcherben an. Hier brachte er die beiden Jungen
in dem nach Halle fahrenden Zuge unter. Der Vater ſelbſt wurde nicht
wieder geſehen. K. iſt jedenfalls plötzlich von einer Geiſtesſtörung
befallen worden und hat in dieſem Zuſſande Hand an ſich gelegt. Jm
Fall ſeines Auffindens wird um Nachricht nach Gr. Goſenſtr. 38 hier
gebeten. K. hatte eine große Narbe auf der Stirn.

Rückſichtsloſer Radler. Heute vormittag wurde in der Friedrich
ſtraß' ein etwa 5 Jahre alter Knabe von einem Radfahrer angefahren
und dadurch gegen einen Wagen der Straßenbahn geſchleudert. Das
Kind blieb beſinnungslos liegen und mußte in ein Haus gebracht
werden es hatte verſchiedene Kopfwunden erlitten. Nachdem der Knabe
die Beſinnung wiedererlangt hatte, konnte er ſeinen Eltern zugeführt
werden. Der Radfahrer entkam unerkannt.

Vorſicht auf der Straße. Am Mittwoch abends gegen 8 Uhr
wurde an der Ecke Geiſi- und Albrechtſtraße ein Knabe von einem
Radfahrer umgeſahren, ohne jedoch Verletzungen zu erleiden.

Von Krämpfen befallen. Am Mittwoch gegen 1 Uhr
nachmittags wurde eine Frau in einem Motorwagen der Stadtbahn
Halle auf dem Ranniſchen Platz von Krämpfen befallen. Nachdem ſie
ſich wieder erholt hatte, wurde ſie mittels Droſchke ihrer Wohnung
zugeführt.

Kind überfahren. Am 15. d. Mts. gegen 6 Uhr nachmittags
wurde ein fünf Jahre alter Knabe von einem aus dem Grundſtück
Merſeburger Straße 21 herausfahrenden Fleiſchtransportwagen über
fahren. Das Kind trug nur leichtere Verletzungen an der linken
Hand davon. Nach Angabe von Zeugen trifft den Führer des Wagens
keine Schuld.

Geſchäftliches.

Geſchäftsübernahme. Die bald 100 Jahre alte Firma Chr.
Voigt, Lipzig rſtiaße 16, Spezialgeſchäſt für Pelzwaren, Hüte,
Mützen und Herrenhandſchuhe, welche durch ihren guten Ruf weit
über die Halleſchen Grenzen hinaus bekannt iſt, iſt, wie aus dem
Jnſeratenteile der heutigen Nummer erſichtlich, durch Kauf in den Be
ſitz des Kürſchners Herrn F. W. Schmidt, eines gebürtigen Hallenſers,
welcher langjähriger Mitarbeiter des Welthauſes Révillon fröres in
Paris und London war, übergegangen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („La Traviata“ von G. Verdi.) Das

Zeitalter, wo der Primo nomo und die Primadonna durch ihre Kehl
fertigkeit das Publikum entzückten, wo um einen gefeierten Sänger
oder eine Diva zu hören, die Theaterdirektoren die höchſten Gagen
zahlten, das Publikum ſich bei geſteigerten Opernpreiſen mit Mühe
einen Platz verſchaffen konnte, ſind wieder da. Die Rieſenhonorare,
die heutzutage bei Gaſtſpielen an die Opernſtars gezahlt werden, die
Art und Weiſe, wie man um die Gunſt ſolcher Dämchen und Herren
buhlt, damit ſie die Gnade haben, uns durch ihre Triller und Kadenzen
zu ergötzen, ſind gewiß keine erfreuliche Erſcheinung, denn dieſe Tat-
ſache beweiſt uns aufs neue, daß unſer Publikum die rechte innere
Beziehung zu dem Kunſtwerke ſelbſt verloren hat, und daß es
den ausübenden Künſtler, ſelbſt wenn ſeine Leiſtung mehr anf techniſche
Gebiete liegt, über das Kunſtwerk ſelbſt ſtellt. Unter dieſem Geſichts-
punkte betrachte ich das geſtrige Gaſtſpiel der neuen Koloraturſängerin
Margarete Siem s vom Dresdener Hoftheater, ein Gaſtſpiel, das vor
dem geſanglichen Können dieſer Dame gewaltigen Reſpekt abnötigte.
Trotzdem Frl. Siems, wie die roten Zettel beſagten, nicht beſonders
disponiert war, vermochte doch ihr blendendes, umfangreiches Ton-
material, die Leichtigkeit des Tonanſatzes, die Behandlung der Kopf-
ſtimme, die geſamte geſangliche Ausführung, vor allem ihre mit größter
Sauberkeit ausgeführten Triller und Kadenzen, in hohem Grade zu
imponieren. Mit der daſtelleriſchen Behandlung ihrer Rolle konnte ich
mich in den erſten Akten nicht recht einverſtanden erklären, tieferen
Eindruck hat die Künſtlerin erſt in den letzten Szenen gemacht, während
ſie in den erſten Akten das Dumasſche Vorbild, die Marguérite Gautier,
keineswegs erreichte. Zu der richtigen Verkörperung der Rolle iſt
Frl. Siems auch durch ihre kräftige, gedrungene Geſtalt in den
Szenen wo ſie die ſchwindſüchtige Courtiſane darſtellen ſoll, nicht
beſonders geeignet.

Jn geſanglicher Hinſicht hatte es bei dem gewaltigen Stimmen-
volumen und der vollendeten Geſangskunſt der Dresdener Künſtlerin
unſer Enſemble in der Tat ſehr ſchwer, neben dem berühmten Gaſt zu
beſtehen. Herr Gruſelli, dem die umfangreiche Partie des Alfred
Germont übertragen war, fand ſich mit dieſer Rolle ab, ſoweit es ihm
ſeine Stimmittel möglich machten. Wo ihm Gelegenheit zur An
wendung des Falſetts gegeben war, hatte er treffliche Momente. Herr
Rudolph zeigte gelegentlich bedeutende Stimmittel in der Rolle des
Vaters Germont, beeinträchtigte ſeine Leiſtungen jedoch zuweilen durch
Härten in der Tongebung. Muſikaliſch ſicher, doch mit näſelndem Bei-
klang ſang Herr Tallard den Gaſton. Die übrigen Rollen, die
ſämtlich kleineren Umfang haben, führten Frl. Kühn und Voß und
die Herren Hammes, Raven, Kruthoffer zur Zufriedenheit
durch. Jm ganzen merkte man der Aufführung an, daß noch mehr
Proben nichts geſchadet hätten. Das Erfreulichſte leitete das Orcheſter
unter Herrn Kapellmeiſter Mörike, beſonders bei den Streichern
(Vorſpiel zum vierten Akte!) fiel die Reinheit im Zuſammenklange auf.

Dr. P. Herbert.
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wahrikation echter

Grosse Auswahl moderner Wettermäntel
1650)] für Herren, Damen und Kinder.

Innsbrucker Loden- Pelerinen
Julius Bacher, Halle a. S. Leipzigerstr. 12. Rahbattmarken.

leicht Warm
Wwasserdicht und porös.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Freitag wird Humperdincks Märchenoper „Königskinder“
wiederholt. Für Sonnabend iſt die letzte Aufführung des „Frei
ſchütz“ angeſetzt. Es wird einem ſeit langen Jahren gehegter Wunſch
aus Schulkreiſen Folge gegeben, indem zu dieſer Opernvorſtellung
ausnahmsweiſe Schülerkarten à 1,10 Mark an der Abendkaſſe aus
gegeben werden. Selbſtverſtändlich nur, ſoweit Platz vorhanden iſt.
Die Abonnenten des erſten Viertels, welche die Oper „Der Freiſchütz“
am Freitag, den 10. März beſucht hatten, ſeien darauf hin
gewieſen, daß ſie ihre für Sonnabend, den 18. März gültigen Karten
ſür eine andere beliebige Wochentagsvorſtellung umtauſchen können.
Jn den Kreiſen der auswärtigen Theaterbeſucher wird es mit Freuden
begrüßt werden, daß die Direktion für Sonntag nachmittag, Beginn
3 Uhr, einmal eine Wagneroper, und zwar das populärſte Werk
des Bayreuther Meiſters, den „Tannhäuſer“, auf den Spielplan geſetzt
hat. Das war bisher nicht möglich, da der koloſſale Apparat an
Soloperſonal, Orcheſter, Chor, Ballett und Komparſerie wegen der
großen Anforderungen, die das Werk an alle Mitwirkenden ſtellt,
nicht in einer Nachmittagsvorſtellung in Bewegung geſetzt werden
konnte, weil doch Sonntag abend ſiets auch eine anſtrengende Vor
ſtellung notwendig war. Es iſt dies nun am Sonntag endlich möglich
geworden, weil das neue Schauſpiel Glaube und Heimat“
von Schönherr ſich als ſo erfolgreich erweiſt, daß die fünfte Wieder
holung ſchon Sonntag abend, Beginn 8 Uhr, angeſetzt werden
kann und ſo das Opernperſonal vollzählig am Abend frei iſt. „Tann
häuſer“ wird bei Schauſpielpreiſen gegeben und ſind die Billetts
ſchon jetzt an der Kaſſe zuzüglich Beſtellgebühr erhältlich. Für die
Sonntageaufführung von „Glaube und Heimat“ werden ebenſo wie
für alle angezeigten Vorſtellungen Vorbeſtellungen angenommen.

Benefſiz Kapellmeiſter Eduard Mörike. Seit Jahren iſt das
Publikum gewöhnt, an dem Benefiz des erſten Kapellmeiſters mit der
allerſchwerſten, für viele ſogar unverdaulichen Koſt gefüttert zu werden.
Entweder ſucht der erſte Kapellmeiſter, um ja ſeinen künſtleriſchen Zielen
getreu zu bleiben, eine ſchwere Wagneroper wie „Götterdämmerung“
oder „Triſtan“ hervor, die dann ſtrichlos von 6 Uhr nachmittars bis
nach Mitternacht ſehr viel bietet, oder aber er gräbt ein unbekanntes
Werk aus und hofft im Vertrauen auf ſeine Beliebtheit, daß ſich trotz-
dem das Haus füllt. Von dieſer Gewohnheit hat Kapellmeiſter Mörike
für ſeinen Benefizabend am Dienstag, den 21. Mär z, abgeſehen
und bringt ein Werk, das zwar den Namen Oper nicht ganz, dafür
aber als Operette für alle Zeiten die Bezeichnung „Meiſterwerk“ ver
dient. Johann Strauß' unſterblicher „Zigeunerbaron“, von Geheimrat
Richards perſönlich inſzeniert, von Eduard Mörike auf das ſorgfältigſte
mit den erſten Kräften muſikaliſch einſtudiert, gelangt zur Aufführung
mit zwei illuſtren Gäſten an der Spitze unſeres Perſonals. Frau
Anny Sturmfels-Untucht und ihr Gatte, beide in Halle
ebenſo geſchätzt und beliebt wie an der Stätte ihrer Triumphe, dem
Stadttheater in Leipzig, haben dem Benefizianten zu Ehren die Haupt
partien der Saffi und des Barinkay übernommen. Die Vorſtellung
findet bei aufgehobenem Abonnement ſtatt, und ſind die Billetts ſchon
jetzt an der Tageskaſſe zuzüglich Vorbeſtellgebühr erhältlich.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Freitag findet die 15. Wiederholung von „Feldherrnhügel“
ſtatt während „Kümmere dich um Amelie“ am Sonnabend
zum letzten Male zur Aufführung gelangt. Für Sonntag nachmittags
4 Uhr iſt bei kleinen Preiſen Henmick Jbſens „Die Wildente“
aufs Repertoir geſetzt und abends findet die Erſtaufführung von Neal
und Wolffs „Lentnants der Reſerve“ ſtatt dieſes Stück hat
ſeine erfolgreiche Uraufführung in Magdeburg erlebt nnd iſt ſeither
mehrfach aufgeführt worden. Vorgeſtern ging es mit großem Erſolg
in Berlin in Szene.

Bücherſchau.
Fort mit der Schundliteratur. Ein Mahnwort in einer

bitterernſten Kulturfrage von Dr. Ernſt Schultze. (Preis
20 Pfg., 25 Exemplare 4 Mk., 50 Exemplare 7 Mk., 100 Exem
plare 12 Mk.) Ein kurze, packende, alles weſentliche über die
Schundliteratur und die beſten Mittel zu ihrer Bekämpfung zu
ſammenfaſſende Agitationsſchrift iſt aus der Feder des bekannten
Vorkämpfers dieſer Bewegung, Dr. Ernſt Schultze, n in
billigſter Form im Verlage der Buchhandlung des Waiſenhauſes in
Halle a. S. erſchienen. Nur 20 Pfg. koſtet die kleine, noch dazu
mit Probeabbildungen aus der Schundliteratur verſehene Schrift,
die von dem Verlag auf vortrefflichem Papier gedruckt iſt. Ge-
mäß den Anſchauungen des Verfaſſers erſchöpft ſich die Schrift
nicht etwa in Klagen über die Schäden, die die Schundliteratur
angerichtet hat, ſondern legt auf die poſitiven Gegen-
mittel das größte Gewicht. So gibt ſie auch im Anhang ein
Verzeichnis von Sammlungen guter billiger Bücher, mit denen
ſich die Schundliteratur erfolgreich bekämpfen läßt. Nicht weniger
als 23 Sammlungen ſind hier mit genauer Angabe des Verlages,
des Preiſes uſw. genannt. Wir empfehlen die vortreffliche kleine
Schrift als ausgezeichnetes Agitationsmaterial in dieſer Frage,
die für unſer geſamtes Volkstum, insbeſondere für die geſunde
Fortentwicklung unſerer Jugend, von ſehr großer Bedeutung iſt.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Franen: Freitag, den 17. März, abends 6 Uhr

Paſſionsgottesdienſt in der Gertraudenkapelle Sup. D. Wächtler.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſcher Speditionsverein, Aktien- Geſellſchaft

zu Halle a. Saale.
Jm Geſchäftébericht für das Betriebejahr 1910 wird u, a. aus

geführt: Jn dem verfloſſenen Geſchäftsjahre konnte der Verkehr am
9. Februar voll wieder aufgenommen werden. Der Waſſerſtand war
das ganze Jahr hindurch außergewöhnlich gut. Da ferner auch der
gegenwärtige Winter in ganz ungewöhnlich milder Form auftrat, ſo
konnte bis zum Schluſſe des Jahres ungeſtört umgeſchlagen werden.
Der Verkehr hat ſich in folgenden Gütermengen abgewickelt: Bergwärts

im Umſchlag 1910 2 052 568 Zentner (gegen 1 438 599 Zentner 1909);
bergwärts im Ortsverkehr 1910 126 000 Zentner (148 185 Zentner
1909) talwärts im Umſchlag 1910 593 649 Zentner (477 778 Zentner
1909), im ganzen 2 772 207 Zentner (2 064 562 Zentner 1909). Der
Ortsverkehr hat eine kleine Einbuße erfahren. Das Geſamtreſultat
ergab eine Zunahme c das Jahr 1909 von 707 655 Zentner. Das
im Jahre 1909 in Betrieb geſtellte Keller- und KühlLager hat ſich
beſtens bewährt. Der für den Talverkehr der Reederei der Saaleſchiffer
neuerbaute Wellblechſchuppen iſt fertig geworden und in Betiieb ge
nommen. Ein in der Nacht zum 2. Auguſt aufgetretenes Schadenfeuer
konnte dank dem ſchnellen Eingreifen der Feuerwehr auf ſeinen Herd
beſchränkt werden. Die entſtandenen Schäden ſind ordnungsmäßig
reguliert worden. Der Rohgewinn beträgt 64 400,89 Es wird
vorgeſchlagen, zu Abſchreibungen 13 694,50 C zu verwenden, hiervon
an den geſetzlichen Reſerveſonds 2 405,93 dem Diepoſitionsfonds
10 000 Tantième an den Vorſtand 3 571,27 A., 4 Dividende
12 000 Tantième an den Aufſichtsrat 2 014,15 C. 5 Super-
dividende 15 000 Extragratifikation an den Vorſtand 1000
ſo daß 4715,04 auf neue Rechnung vorzutragen ſind.

Die Lage der Zementinduſtrie.
Jm Geſchäftsbericht der Bernburger Portland

Zement- Fabrik Aktien- Geſellſchaft zu Bernburg a. Saale
pro 1910 wird u. a. ausgeführt: Die Verhältniſſe für das abge-
laufene Geſchäftsjahr haben ſich nach Auflöſung der Mittel-
deutſchen Verkaufsvereinigung in einer Weiſe verſchlechtert, daß
wir leider keinen günſtigen Abſchluß vorlegen können. Die
Preiſe haben infolge des ſcharfen Konkurrenzkampfes einen ſo
niedrigen Stand erreicht, wie wir ſolchen in unſerer Induſtrie
vordem nicht gekannt haben; dagegen iſt der Verſand ein durchaus
befriedigender geweſen. Die Abſchreibungen haben wir in dem
gleichen Verhältniſſe wie ſeither vorgenommen, die Vorräte da
gegen entſprechend niedriger eingeſetzt. Das Gewinn und Ver
luſtkonto weiſt einen Bruttogewinn von 160 396,51 A. auf. Hier-
von kommen in Abzug zuſammen 149 241,54 Der Nettogewinn
ſtellt ſich auf 17 154,73 wovon nach verſchiedenen Abzügen
11 548,31 M auf neue Rechnung vorgetragen werden ſollen.
Am Schluſſe des vergangenen Jahres iſt es gelungen, mit denFabriken der mitteldeutſchen, norddeutſchen, ſüddentſchen, han

noverſchen, weſtfäliſchen und vor einigen Tagen auch mit denen
der ſchleſiſchen Gruppen Preisvereinbarungen zu
treffen, die es hoffentlich ermöglichen werden, das Geſchäft in
ruhigere und geſundere Bahnen zu leiten.

Dividenden.
Folgende Dividendenvorſchläge für 1919 werden weiter

bekannt Jnternationale Bank in Luxemburg wieder 9
Albingia Verſicherungsgeſ. in Hamburg wieder 6 Allg.
Gas-und Elektrizitätsgeſ. in Bremen wieder 5
Leykam-Joſefstaler Papierfabrik wieder 5 Kunſtdruck
und Verlagsanſtalt Müller u. Lohſe in Dresden 2 (09/).
Verſicherung sgeſ. Hamburg wieder 12 Allgemeine
Speditionsgeſ. in Duisburg für das erſte Geſchäftsjahr
59 Anhalt-Deſſauiſche Landesbanks! (wie im
Vorjahre). Deutſche Lebensverſicherungsgeſell-
ſchaft in Lübeck wieder 235 pro Aktie. Wollwarenfabrik
Merkur in Liegnitz 19 (i. V. 16

x

Zeichnungen auf Kaiſerlich Ottomaniſche 4 ige Anleihe
von 1911. Jn dem obige Anleihe betreffenden Jnſerat in Nr. 127
der „Halleſchen Zeitung“ iſt inſofern ein Verſehen zu be
richtigen, als die mitunterzeichnete Firma (Zeile drei von unten)
nicht die Mitteldeutſche rediteBank, ſondern die Mittel-
deutſche Privat-Bank, Aktiengeſellſchaft, Filiale
Halle a. S. iſt.

—-y. Magdeburger Bank-Verein, Magdeburg. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende pro 1910 auf 51 ſeſtgeſetzt.
Ueber die Ausſichten des laufenden Geſchäſtsjahres äußerte ſich
die Verwaltung dahin, daß es ſich bisher befriedigend angelaſſen
habe der Mehrumſatz in den beiden erſten Monaten betrage gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres zirka 64 Millionen Mark.

y. Die Gründerfirma Max Ulrich ſucht ein Moratorium
nach. Die „Bank“firma Max Ulrich in Berlin, Kommanditgeſell-
ſchaft auf Aktien, die ſich ſchon ſeit einiger Zeit in Schwierigkeiten
befindet, ſucht jetzt ein Moratorium nach. Neuerdings ſoll
die Jnſolvenz der mit einem Grundkapital von 500 000 aus-
geſtatteten Aktiengeſellſchaft für Grundbeſitzverwertung die
ſchwierige Situation der Firma zugeſpitzt haben. Letztere genießt,
ſo hebt die „M. Ztg.“ hervor, ſchon ſeit Jahr und Tag in der
Finanzwelt nicht den geringſten Kredit. Die Firma Max Ulrich

Co. hatte eine lebhafte Gründungstätigkeit entfaltet in dem
dem Sollſtedter Konflikt vorangegangenen Kaligründungs-
jahre und der mit dieſer ungefähr zuſammenfallenden bezw.
der noch ihre Zeit überlebenden galiziſchen Petroleum-
gründungsepoche, die leider recht beträchtliches deutſches
inkapitat nach den Gefilden von Boryslaw und Tostanowice
ockte.

W. Deutſcher Außenhandel im Monat Februar. Jm Monat
Februar 1911 betrug der Wert der deutſchen Einfuhr im
Warenverkehr 730 044 000 Mk. gegen 662,5 Millionen Mark im
Vorjahr, der Wert der deutſchen Ausfuhr 639 466 000 Mk.
gegen 580,9 Millionen Mark im Vorjahre. Jm Gdelmetall-
verkehr erreichte die Ginfuhr einen Wert von 17874 000
Mark gegen 36,1 Millionen im Vorjahre und die Ausfuhr
ſie ſolchen von 5014 000 Mark gegen 16 Millionen im Vor
jahre.

y. Niederlauſitzer Brikettſyndikat. Jn der Geſellſchaſter
verſammlung, zu der auch die Qutſider erſchienen waren, wurde über
alle Punkte eine Einigung erzielt. Die endgültige Unter
zeichnung des Vertrages ſoll am 24. d. Mts, erfolgen, ſo daß dann
das ſog. größte Syndikat zuſtande gekommen iſt. Das Geſchäſt
hat ſich trotz des milden Winters beſſer entwickelt, als man annehmen
durfte, insbeſondere nimmt die Jnduſtrie größere Mengen auf.

W. Aus der ruſſiſchen Zuckerinduſtrie. Eine Meldung aus
Kiew beſagt: Jn der Plenarverſammlung der Mitglieder des
Syndikats der Raffineure wurde darauf hingewieſen, daß der
Konſum an Raffinade im Jahre 1910 48 200 000 Pud betragen
habe Jn der laufenden Kampagne ſei durch die Produktion zulammen
mit den Ueberreſten aus der vorigen Kampagne eine Geſamtmenge
von 56 600 000 Pud zu erwarten. Dieſer große Vorrat dürfte un
günſtig auf den Marktpreis einwirken. Die Ver-
ſammlung beſchloß, zur Beſſerung der Marktlage 5 Millionen Pud
aufzuſpeichern und erſt auf den Markt zu bringen, wenn die Differenz
von Sandzucker und Raffinadepreis einen Rubel überneige.

Vereinigte Hanfſchlauch- und Gummiwarenfabriken,
A.G. zu Gotha. Die Abſchlußziffern, wonach für 1910 eine
Dividende von 15 Prozent (i. V. 14 Proz.) verteilt wird,
ſind bereits bekannt. Der Rechenſchaftsbericht äußert ſich über
die Ausſichten wie folgt: „Unſeren Bedarf in Hanfgarnen
haben wir für das laufende Jahr günſtig eingedeckt. Auch mit
Flachsgarnen ſind wir auf Monate hinaus zu mäßigen Preiſen
n verſorgt. hecehes wertvoll ſind unſere noch aus der
billigſten Zeit herrührender laufenden Schlüſſe auf Pneumatik-
ſtoffe. Das neue Jahr hat mit ſehr flotter Beſchäftigung für
alle Abteilungen begonnen und glauben wir, für dasſelbe auch
ein günſtiges Ergebnis erwarten zu dürfen.“

y. Berlin-Anhaltiſche Maſchinenbau-Akt.-Geſ. Wie ver-
lautet, wird die Dividende nicht unter 10 Prozent
ausfallen gegen 12 Prozent im Vorjahre.

y. Der Abſchluß des Blechwalzwerks Schulz Knaudt pro
1910 weiſt einen Ueberſchuß von 104 975,88 auf (gegen einen
Betriebsverluſt von 276 291,65 in 1909), woraus die Ab-
ſchreibungen beſtritten werden. Das Geſchäft läßt ſich im laufenden
Jahre bis jetzt beſſer an,

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Firma Guſtav Leſſer, Casp. Sohn in Brotterode-

Bismarkhütte, Norddeutſche Chamottewerke, G. m. b. H. in
Völpke bei Hötensleben. Gaſtwirt Karl Meyer in Hadmereleben bei
Oſchersleben. Zigarrenhändler Otto Wittenbecher in Weißenfels.

Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 9. bis 15. März 1911.
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Wochen-Marktberichte.
Halle a. S., 16. März. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
er angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das Geſchäft veritef

uhig bei unveränderten Preiſen.
Ausgeſucht keinſtegeſalzene Molkereibutter 123--127

do. 121 123
II. do. 119 120in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. März. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon-

frei hier in Leihſäcken.

L. cec7c7,Nimm drei Gundelreben
Und laß' ſie deinen Mund umſchweben,

ſagt ein altes Sprichwort für ſolche Leute, welche durch heftige Zahn-
ſchmerzen alle Freude am Daſein verloren haben, Die neuere Zeit hat
mit dieſen alten Hausmitteln aufgeräumt und als Urfache von Zahn-
ſchmerzen Magenindispoſitionen uſw. eine mangelhafte Zahnpflege
erkannt, wodurch es den Bajzillen (kleinſte Lebeweſen) ermöglicht wird,
die Zähne zu zerſtören. Eine regelmäßige Reinigung der Zähne und
des Mundes früh und abends mit Sargs Kalodont, Zahn-Cröme
und Mundwaſſer, gewährt Geſundheit bis in das ſpäteſte Alter,

Kinder-
für Mädchen

Kieler Kleidung
J für Mädchen u. Knaben.

Garderobe
und Knaben in der Spezial- Abteilung

in reichhaltigster Auswahl zu billigen Preisen.

Bruno Freytag,
alle a. S., Leipzigerstrasse 100. [4871
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Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 16. März. Sofort: Hamburg 9,55

Magdeburg 9,70 April 1911: Hamburg 9,40
Magdeburg 9,60 G. Februar- März 1912: Hamburg
9,40 Magdeburg 9,55 Tendenz: ſeſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 16. März. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

März 54 September 52Mai 24 Dezember 51 Tendenz: ruhig.

Tagesmarkktberichte.
New-Hork, 15. März, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. März.). Baum-
wolle- Preis loko middling 14.55 (14,65), Lieferung Juni 14 30
(14,27), Lieferung Aug. 13,81 (13,75), in New Hrleans 149
(149 Petroleum Standard white in NewYork 7,40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90
(8,90), Tredit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz Weſtern
ſteam 9,45 (9.35), Rohe Brothers 9,60 (9,66), Mais per
Mai 56 (56 Juli Sept. (77). Weizen,roter Winterweizen loco 95 (95 Weizen per März

ber Mai 97 (967/ per Juli 958 (95/5), per Sept.
Getreidefracht nach Liverpool 2 ((2), Kaffee

Rio Nr. 7 loco 12 (12 Rio Nr. 7 per April 10,43 (10,31),
per Juni 10,40 (10,27), Mehl, Spring-Wheat clears 8,65 (3,65),
Zucker 8,36 (2,36). Zinn 39,75 40,60 (39,75--40,50),
Kupfer Standard loko 11,85--11,95 (11,85--11,95).

Chicago, 15, März 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. März.). Weizen,
Mai 91i (91), per Juli s891/, (8087,). ais verMai 489!/, (498/). Schmalz Mai 9,12x (8,05), per Juli 9,05
(8,974). Speck ſhort clear 9,62 9,75 (9,62 9,75). Pork per
Mai 17,60 (17 37).

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 16. März. (Eigener Drahtbericht.)

Schwächeres Ausland, mangelhafte Konſumnachfrage und
das ſchöne Wetter führten am Getreidemarkte bei fehlender Kauf
luſt zu Rückgängen in beiden Brotfrüchten. Auch Hafer wurde
mitgezogen. Mais und Rüböl waren vernachläſſigt. Wetter:
ſchön.

Weizen: ruhig. Mai 201,50 Juli 201,50 September
194,20 A. Roggen: ruhig. Mai 155,75 Juli 159,00
September A. Haſer: ruhig. Mai 156,00 Juli158,25 Mais: ruhig. Mai 133,75 Juli 135,00
Rüböl: geſchäſtslos. Mai Juli

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 16,. März. (Eigener Drahtbericht.)

Der VWochenbericht des „Jron Age“ über den amerikaniſchen
Eiſenmarkt brachte der Spekulation eine Enttäuſchung, da man
eine Beſtätigung der in den letzten Wochen verbreiteten Nach-
richten über eine Beſſerung in der amerikaniſchen Eiſeninduſtrie
erwartet hatte und nunmehr eher die Anzeichen einer gewiſſen
Abflauung konſtatiert wurden. Da ohnehin die Unternehmungs-
luſt, zum Teil auch wegen der politiſchen Beunruhigung, ſehr

gering War, ſo gewannen heute die Realiſierungen, beſonders in
Hüttenwerten, einen größeren Umfang. Die Hauſſeſpekulation
war offenbar beſtrebt, angeſichtss des Herannahens des Quar-
talstermins ihre Engagements glattzuſtellen. Die Kurſe am
Montanaktienmarkte erfuhren infolgedeſſen Abſchwächungen, die
ger Teil 1 Prozent überſtiegen. Selbſt die günſtigen Ziffern
es deutſchen Außenhandels vermochten nicht, einen Einfluß auf

die allgemeine Tendenz zu gewinnen. Eine Ausnahme von der
ſonſt herrſchenden Verſtimmung bildete das Geſchäft in Kanada
aktien. Unter dem Einfluß der bedeutenden New-Yorker Steige-
rung und auf die r eines wertvollen Bezugsrechts bei
einer als wahrſcheinlich angeſehenen nahe bevorſtehenden Kapi-
talserhöhung trat zu Beginn lebhafte Kaufluſt hervor, die den
Kurs um 12 Prozent hob. Jm übrigen iſt die weitere Feſtigkeit
der Lombarden und der Schantunbahn hervorzuheben. Peters-
burger Jnternationale Handelsbank erholten ſich von dem
geſtrigen Rückgange. Auf dem Bankenmarkte blieben ſonſt die
Kursveränderungen gering. Auf dem Fondsmarkte waren drei-
prozentige Reichsanleihe bemerkenswert feſt. Oeſterreichiſche
Werte fanden, von Lombarden abgeſehen, wenig Beachtung. Täg-
liches Geld 4 Prozent, Geld üßer ultimo 46——454 Prozent. Pri-
vatdiskont 36 Prozent.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Jetzte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Aus Deutſch-Oſtafrika.
Berlin, 16. März. Aus DeutſchOſtafrika wird vom

Gouvernement telegraphiſch gemeldet, daß in Muanza am
Viktoriaſee neuerdings die Peſt auftritt. Nach den ein
ren Berichten ſind bisher vier Todesfälle vorge-
ommen.

Schiffahrtsabgabengeſetz.

Berlin, 16. März. Jn der Reichstagskommiſſion für das
Schiffahrtsabgabengeſetz wurde heute der Wunſch ausgeſprochen,

die Saale bis Weißenfels zu kanaliſieren. Die
Regierung widerſprach dieſem Verlangen, weil der Gedanke
durchaus unvorbereitet ſei. Die Kommiſſion nahm 8 1 mit großer
Mehrheit an, und zwar mit folgenden Aenderungen: Zum Rhein
verband ſollen gehören die Staaten Preußen, Bayern, Württem
berg, Baden, Heſſen und ElſaßLothringen mit dem Rhein von
Konſtanz (Vorlage: von der ſchweizeriſchen bis zur niederländi-
ſchen Grenze) bis zur niederländiſchen Grenze; in den Elb-
verband wurde die Strecke der Saale bis Weißenfels einbezogen.
Hinſichtlich des Weſerverbandes wurden Aenderungen nicht be-
ſchloſſen.

Prinz Knud von Dänemark operiert.
Kovpenhagen, 16. März. Prinz Knud, der zweite

Sohn des Kronprinzen, hat ſich einer Blinddarmoperation
unterzogen, die gut verlaufen iſt.

Das Befinden Saſonows.
Petersburg, 16. März. Der Miniſter des Auswärtigen

Saſonmow hat eine gute Nacht verbracht.

S

Aus der ſpaniſchen Kammer.

Madrid, 16. März. Die Kammer beriet geſtern über
den Geſetzentwurf betr. die Verwaltung und Roch-
nungslegung von Staatsgeldern, der einenArtikel enthält, durch den die Zulaſſungsfriſt von Rekla-
mationen gegen den Anfall von Gütern der Toten
Hand, die auf Grund des Spezialgeſetzes von 1869 in den
Beſitz des Staates gelangt ſind, auf ein Jahr feſtgeſetzt
wird. Der ehemalige Miniſter Urzais zroteſtierte
energiſch gegen die Abſtimmung und erklärte, es würde un
erhört ſein, wenn auch nur die Möglichkeit anerkannt werden
ſollte, daß derartige Werte, bei denen es ſich um viele
Millionen handele, zurückerſtattet würden, von denen einzig
und en n einflußreiche Perſönlichkeiten Vorteil haben
würden.

Zu der Charlottenburger Giftmordangelegenheit.
Charlottenburg, 16. März. Zu der Giftmordangelegen-

heit wird noch gemeldet, daß der ſechsjährige Sohn des
Gasanſtaltsarbeiters heute früh im Krankenhauſe ge
ſtorben iſt.

Noch gut abgelaufen.
Spandau, 16. März. Auf dem Perſonenbahnhofe

Spandau-Weſt wurden heute morgen drei Arbeiter von
einem Zuge erfaßt. Sie kamen aber mit leichteren
Verletzungen an den Beinen davon.

Ein Brandſtifter?
Fürſtenwalde, 16. März. Wegen Brandſtiftung wurde

geſtern der Bauerngutsbeſitzer Friedrich Berlitz in
Demnitz verhaftet. Er ſoll bereits ein umfaſſendes Ge-
ſtändnis abgelegt haben.

Bedauerlicher Tod.

Heinrichau, 16. März. Der Förſter Kaluza,
Faſanenmeiſter des Großherzogs von Sachſen Weimar,
wurde durch einen Schuß aus einem umfallenden Gewehr
ſo ſchwer verletzt, daß er wenige Stunden darauf ver
ſt ar b.

Der epidemiſche Chrakter, welchen die Jnfluenza gegenwärtig
in ganz Deutſchland annimmt, hat die Aufmerkſamkeit der Aerzte-
welt in ganz beſonderem Maße auf die reichliche Verordnung des
Salzbrunner Oberbrunnens gelenkt, der ſich ſeit vielen
Jahrzehnten gerade bei der Jnfluenza und gegen deren Folge
erſcheinungen ganz außerordentlich bewährt. Wer den tückiſchen
Charakter dieſer Krankheit kennt, und namentlich berückſichtigk,
wie viele chroniſche Leiden aus ihr entſtehen, wenn ſich Rekon-
valeszenten nicht genügend halten, wird gern den Anordnungen
ſeines Arztes auch bezüglich ausgiebiger Anwendung von Salz-
brunner Oberbrunnen nach überſtandener Jn-
fluenza Folge leiſten.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom I6G. März 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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P. P.
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mitteilung, dass ich mit

dem heutigen Tage mein seit 1822 bestehendes

Pelzwaren-,
Hut und Mützengeschäft

an den Kurschner Herrn V. Schmidt übertragen habe.
Mit herzlichem Dank für das mir in dieser langen Zeit in selten

reichem Masse erzeigte Vertrauen und Wohlwollen bitte ich, dasselbe auf
meinen Nachfolger übertragen zu wollen, welcher beides als tüchtiger,
erfahrener Fachmann in jeder Beziehung rechfertigen wird.

Halle a. S., den 15. März 1911.

Hochachtungs voll

Chr. Voigt
Inhaber Otto u. Paul Voigt.4864]

Hof lichst Bezug nehmend auf Nebenstehendes, gestatte ich mir dem
verehrl. Publikum von Halle a. S. und Umgebung anzuzeigen, dass ich das

älteste Geschäft am Platze für

Pelzwaren Hüte, Mützen
und Herrenhandsehnhe

mit dem heutigen Tage übernehme und
weiterführen werde.

Es wird stets mein Bestreben sein, durch streng solide preiswerte
Bedienung den im Laufe von fast einem Jahrhundert erworbenen guten
Ruf der Firma hochzuhalten.

Halle a. S., den 15. März 1911.
Leipzigerstrasse

Ghr. Voigt Nachf.
Inh. F. W. Schmidt, Kürschner,

lang jähriger Mitarbeiter des Welthauses Révillon fröères,

16.

Hochachtungsvoll

Paris und London,

in unveränderter Weise

Heute Donnerstag Première! 11 Attraktionen 11.
Neu Zirkus in der Walhalla! Neu
Iarquise Dassie m jt ihren 6 Ponnies.

Gastspiel Zirkus Avilo aus England
Urkomiseh! Teddi-Bären, Löwen, Giraen, Clowus,
Auguste, Pannéau- Reiter und -Reiteriännen ete.

Telephon 2066.

Außerordentliher Von der Reise
zur üchk! Am 13. März starb, auf einer Erbolungsreise begriffen,

ſolange wie Vorrat reicht.

billiger Verkauf

Gemüse-Konserven.
Kaiser -Stangen Spargel, 8 bis 10

Stangen, 2 Pfd.Doſe Mk. 2.10.
Riesen-Stangen-Spargel, 12 bis 14

Stangen, 2 Pfd.-Doſe, Mk. 1,95.
Stangen-Spargel, extra ſtark, 22 bis

24 Stang., 2 Pfd.Doſe Mk. 1,85.

Prof. Dr. Wullstein,
Spezialarzt für Chirurgie und
Orthopädie, Prinzenstr. 10,11.

T S 2 r J

t e
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am Herzschlag in Halle im besten Mannesalter unser
verebrter Direktor Herr

Julius bewandowsky,
Hamburg.

Wir betrauern in dem allzufrüh Dabingeschiedenen
einen Mann von weltener Herzensgüte, hoben Oharakter-
eigenschaften und strenger Pflichterfüllung, dem wir ein
dauerndes Andenken bewabren werden.

Stangen-Spargel. ſehr ſtark, 28 bis ulirm. CeschenkeT ſt 30 Stang., 2 Pfd.Doſe M .1,75. ichtsrat und VorstandWerner Amoros- e Beim PFlirten mee Be zs reizendo Neubeiten. Aufsit

e Stangen, 2 Pfd.-D 1,65. woGesellschaft radtonine éWwisoht J Stargen Sarg mütetertt, e. I Br. Klinz, ar
44 Stang., 2 Pfd.Doſe Mk. 1,50.

Stangen-Spargel, mittelſtark II, 50 b.

WMitteldeutsehen Privat-Bank,
ummerſt We Orduna, das Stimmphänomen,as FIle genannt der spanisehe aruso0.

Humoristen-Weltstreit:
Bernhard Posen dJacques Bronn.

Mayo,
huwor. Zauberkünstler.

les Hernandez,
andalusische Tängzer.

Mstr. Claudius, Klavier- und Chantecler-
Parodist.

Malv, Musik-Phantast, Der Biograph, vense Serie.
Anfange s Uhr. Gewöhnliche Preise.

Stangen-Spargel, dünn, 60 Stang.
2 Pfd.-Doſe Mk. l,10.

Neue C lIeater.Direktion: D. M. Mauthner.

Freitag Zum 15. Male:
feldherrnhügel.

Sonnabend Zum letzten Male:
Kümmre dich um Amelie

Frühjahrs Neuheiten
in Trikot-Finsafzhemden.

Cugt, Liehermann, e.
Stadttheater in Halle a. S.

Freitag, den 17. März 1911
180. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Königskindoer.
Muſikmärchen in 3 Bildern.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende 10 Uhr. 4853

Sonnabend, d. 18. März 1911
181. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Der VFreischütz.
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowski.

Tulpe,
Jeden Donnerstag abend

Warmer SchinKen
mit dlIayonnaiseusalat

Jeàäen Freitag abend
Warme Schlachteschüssel,

bestehend aus Rot- und Leber-
wurst, Wellfleisch und Niere in

der Brühe 85Jeden Sonnabend abend

Bayrische Kalbshaxe I.
Musik-Unterricht,

Klav., Violine, Cello, Harmonium,
Geſang, Theorie in u. Std.,
an Kinder und Erwachſene.
R. Petri u. Frau H. Petri,

1.

Mpollo- Theater.

Direktion: Gustav FPoller.
Heute d. neue Pracht- Programm

Triumph der Schönheit

künſtleriſcher Ausarbeitung,
geſtellt von vier Damen.

s Romantiques
Damen Geſangs und Tanz

Enſemble.

1 Herr,

billy und Fred Irwing

„I m W'alzerſiehber“.
Hermann Kunze

Damen-Luft-Akt.

Mia Harden
Konzertſängerin.

Dröses Velograph
optiſche Berichterſtattung.

Terracotta-Jmitationen in hoch

2Overgrands, Dame.
akrobatiſches Kraſt-Potpourri.

mit ihrem hochkomiſch. Scetch

Humoriſt m. brillant Repertoir.

RROSt G

110 u. 130 Pf.
F lunge Kohlrabi in Scheiben, ge-

mischte Gemüse, Tomatenporree,
Pffer inge,junge Steinpilze,

Champlgnons eto. ebenf. billigſt.

Kompott-Früchte.

Doſe 48 Pf., 4 Pfd. 92 Pf..
10 Pfd Doſe 225 Pf.

Blaue Pflaumen, mit Kern, 2 Pfd.
Doſe 42 PF.

Apfelmus, tafelfertig, 1 Pfd.Doſe
34 Pf., 2 Pfd. 58 Pf, 4 Pfd.
110 Pfd., 10 Pfd. 250 Pf.

Stachelheeren, 2 Pfd.Doſe 62 Pf.,
4 Pfd. s Pf.

Früchte-Melange, 2 Pfd.-D. 95 Pf.,
4 Pfd. 130 Pf., 10 Pfd. 360 Pf.

Mir abelſen, feinſt. Metzer, 2 Pfd.-D.
68Pf., 4Pf.130Pf., 10Pſd. 335Pf.

Heidelheeren, 2 Pfd.Doſe 58 Pf.
i Tafelbirnen, 2 Pfd.Doſe 58 Pf.

Kirschen, 2 Pfd.Doſe 68 Pf.
Erdheeren, 2 Pfd.Doſe 92 Pf.
Preisselbeeren, tafelfertig, 1 Pfd.

Doſe 42Pf. 2 Pfd. 72 Pf., 10Pfd.
Eim.325Pf.,30Pfd.-Eim.900Pf.

[arl Otto Büsch
Kolonialwaren, Delikatessen,

Halle a. S-
Der beste existierende

Gardinenspanner
D. R. G. M.

e

mit Klammern,
daher grösste Sehonung der WIscho.
Man verlange überall Gardinen-
spanner mit Klammern oder brospekt

durch Gustav Renseh,
Akadem. Musik-lnst., Friedrichsetr. 11. Haus- u. Küchengeräte, Poststr. 4.

ob. Leipzigerſtr. 63. Tel. 213.

55 Stang.,2 Pfd.Doſe Mk 1,35.

Schnitt-Spargel, pr. extra, prima
Rieſen, 2 Pfd -Doſe 70, 80, 90,
li0, 120, 130, 140 und 150 Pf.

lunge Sehnitt- und Brechbohnen,
1 Pfd.Doſe 23 Pf., 2 Pfd. 30 Pf.,
3 Pfd. 45 Pf., 4 Pfd. 60 Pf.
5 Pfd. 75 Pf., 10 Pfd. 140 Pf.

Erbsen, junge, mittelfeine, feine,
ſehr feine und Kaiſer-Schoten,
2 Pfd.Doſe 33, 45, 65, 90,

Blaue Pflaumen, ohne Kern, 2 Pfd.

Ernst öchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Valencia und
Messina-Blut-

Apielimen

frische Sondung.

2Erich Heine
Goldschmied

gr. Ulrichstr. 35. Fehkhaus d alt. Promenade

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

in jeder Preislage.

Umaüge
sachgemüäss u, billigst.

Hilmar Kaufmann,

Konfirmations-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Titiet, Schmeerſtr. 12,
v Zapfenſtraße Fernſpr. 3495.

m 2. Lebonsjahre.

l Noeumarktfriedhbof statt.

Familien Nachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft nach kurzem Krankenlager unser

Mellmuat
Halle a. S., den 14. März 1911.

Rechtsanwalt Dr. Hirsch u. Frau.
Die Beerdigung findet am Freitag um 3 Uhr auf dem

Besonders reichhaltige Auswahl von

Konfirmations geschenken

Aktiengesellschaft.

Mitten in der Frische eines nach menschlichem Ermessen
noch zu langer Dauer bestimmten Lebens starb gestern
plötzlich in Halle a. S. am Herzschlag

bleibendes Andenken
Hamburg, den 14. Murs 1911.

Das Personal

Mittelceutschen Privat-Bank,
Aktiengesellschaft,

Hamburg.

Herr BankdireKktor

Julius Lewandowsky,
Hamburg.

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen Vorgesetzten
von grosser Herzensgüte und seltener Gereehtigkeitsliebe.
Seine Liebens würdigkeit zu jedem von uns, sein Wobl-
wollen für uns alle sichern ihm in unserem Herzen ein

Geſtorben: Herr Königlicher
Kommiſſionsrat Paul Knorr
(Steinau a. O). Hr. Rentier
Julius Aſche
Hr. Heinrich Sölli g(Ströbeck).

L.
m

Heute morgen *,7 Ubr entschlief sanft meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Tochter und Schwester

u blaire Ehrhardt
geb. Steinbrecher.

J J

Se r

e
S e

Im Namen der Hinterbliebenen
Victor Ehrharut.

Rittergut Klein-Wölkau bei Delitzsech,
den 15. März 1911.

Die Trauerfeier in Klein Wölkau findet Freitag,
den 17. er., nachmittags 4 Ubr, die Beerdigung am Sonn-
abend nachmittags 4 Ubr von der Kapelle des Nord-
friodhofes in Halle a. S. aus statt.

Fr. Alma Sommer geb. Alert
(Magdeburg). Fr. Anna Ras-
m u s geb Herrmann (Bukowitz).
Fr. Geheimrat Mathilde Hof
meier geb. Scheven (Berlin).

ſt

S



Freitag 2. Veilage zu Nr. 129 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der neue Kommandeur des 4. Armeekorps

Nach einer Meldung, die die „Magdb. Ztg.“ aus Köln
erhalten hat, ſtehe die Beförderung des Generalleutnants
Gallwitz, das Kommandeurs der 15. Diviſion, zum kom
mandierenden General des 4. Armeekorps in Magdeburg be-

Wir geben dieſe Nachricht unter allem Vorbehalt
wieder.

Die Wahlbewegung.
Der Reichstagsabgeordnete Rittergutsbeſitzer von Byern

iſt endgültig als konſervativer Reichstagskandidat für
den Wahlkreichs Jerichow I und II wieder aufgeſtellt worden.

Von der elektriſchen Fernbahn
Merſeburg--Mücheln.

Wie der „Merſeb. Correſp.“ aus zuverläſſigſter Quelle er-
fahren haben will, habe der Herr Regierungs- Präſident im Ein-
vernehmen mit der Königl. Eiſenbahndirektion beſchloſſen, der
Allgemeinen Elektrizitäts geſellſchaft in Berlin
die Genehmigung zum Bau und Betriebe der elektriſchen Klein-
bahn von Merſeburg nach Mücheln zu erteilen.

Thüringer Kirchentag.
Der Allgemeine Thüringer Kirchentag ſoll in dieſem Jahre in

Meiningen zuſammentreten, Als Termin iſt Mittwoch, der 3. Mai,
feſtgeſetzt worder

Meininger Landtag.
Jn der Sitzung des Meininger Landtages am 15. er. ſtand zur

Verhandlung eine Vorlage betreffend die Erweiterungen der Landes
Heil- und Pflegeanſtalt in Hildburghauſen. Es machen ſich für dieſe
Anſtalt Erweiterungsbauten nötig, deren Koſten auf insgeſamt
1 054 000 Mk. veranſchlagt werden. Zu dieſem Zweck verlangt die
Regierung die Aufnahme einer Anleihe, und zwar zunächſt 800 000 Mk.
Der Landtag, der am Montag eine Beſichtigung der Anſtalt vorge-
nommen hatte, ſtimmte der Vorlage zu. Es wurde ſodann noch über
einen Antrag betreffend die allgemeine Ausdehnung der Polizeiſtunde
verhandelt. Die Regierung lehnte dieſen Antrag ab. Mit einem Hoch
auf den Landesherrn wurde alsdann der Landtag geſchloſſen.

6 Grad Kälte auf dem Brocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 15. März geſchrieben: Faſt

überall in der Ebene herrſcht ſeit Anfang der Woche etwas
kälteres, meiſt trübes Wetter mit friſchen, ſüd weſtlichen Winden,
faſt überall ſind Niederſchläge gefallen. Jn den letzten Tagen
war auf dem Brocken noch wenig von dem herannahenden
Frühlingsanfang zu merken. Am Montag in den erſten Morgen-
ſtunden verriet ein ſtarkes Fallen des Barometers, daß wir uns
dem Wirkungskreis einer vom Ozean herannahenden Depreſſion
näherten. Jnfolgedeſſen ſetzte am 13. gegen 9 Uhr vormittags
ein heftiger Schneeſturm ein, welcher bis Dienstag nachmittag
anhielt und wieder ziemliche Schneemengen gebracht hat. Der
Schneeſturm hat die alte Schneedecke auf der Brockenchauſſee und
den Brockenwegen um wenigſtens 10 Zentimeter Neuſchnee er-
höht, ſo daß für Schneeſchuhläufer die Bahn im Brockengebiet als
außerordentlich günſtig zu bezeichnen iſt. Der Niederſchlag be-
trägt am Montag und Dienstag 21 Millimeter an friſchgefallenem
Schnee. Geſtern nachmittag wechſelte für kurze Zeit Nebeltreiben
mit Aufklaren häufig ab, und zuweilen hatten die anweſenden
Touriſten großartige Ausblicke in die nähere und fernere Um-
gebung; gegen 6 Uhr abends trat bei 6 Grad Kälte wieder Nebel
und leichter Schneefall ein. Am 14. früh zeigte das Thermometer

4,7, mittags 4,7 und abends 5,6 Grad Celſius. Heute
iſt eine Beſſerung des Witterungscharakters zu verzeichnen; das
Barometer iſt in den letzten 12 Stunden um 3 Millimeter ge-
ſtiegen, der Sturm hat abgeflaut, der Schneefall hat aufgehört,
dabei verſucht die Sonne den leichten Nebel zu durchbrechen, aber
die Temperatur ſchwankt zwiſchen 5--6 Grad Kälte. Fällt
auch im dritten Monat des Jahres der Frühlingsanfang und
verſucht uns auch die Sonne an manchen Tagen daran zu er-
innern, daß die Natur ſich zum Erwachen anſchickt, ſo bleibt
dennoch der Monat März, was die Temperatur anbelangt, ein
unleidlicher Geſelle. Das Monatsmittel beträgt auf dem Brocken
im Durchſchnitt 3,6 Grad Celſius. Touriſtenverkehr ſehr
minimal, er beſchränkt ſich nur auf die Sonntage. Schwaches
Froſtwetter und geringe Schneefälle zu erwarten. Nachdruck
verboten.)

Viel Schnee auf dem Thüringer Wald.
Seit vorvergangener Nacht herrſcht im Schwarzatal und den

angrenzenden Gebieten ſtarkes Schneetreiben, das ſo reichlich Schnee
auf den Höhen, beſonders im Rennſteiggebiet, brachte, daß der
Schlitten wieder verkehren kann.

Der landwirtſchaftliche Kreisverein Merſeburg
hielt am Mittwoch nachmittag eine Verſammlung ab, die in Ver-
hinderung des Vorſitzenden, Herrn Grafen d'Hauſſonville, vom
Ehrenvorſitzenden, Herrn Grafen von Hohenthal-Dölkau,
geleitet wurde. Nach einer kurzen Begrüßung nahm dieſer die
Prämiierung treuer Dienſtboten und Arbeiter
vor. In einer längeren Anſprache an die Prämiierten erinnerte
er an die Worte: Die Treue, ſie iſt doch kein leerer Wahn! Jn
einer Zeit, wo die alten, guten, treuen und chriſtlichen Grundſätze
in den Hintergrund zu treten ſcheinen, ſei es beſonders aner-
kennenswert, heute wieder eine Anzahl treuer Arbeiter auszeich-
nen zu können. Der Verein habe es ſich zur Aufgabe gemacht,
durch die Prämiierung die Treue zu ehren, Dankbarkeit zu er-
weiſen und zu wecken. Mit einem Hoch auf alle braven, pflicht-
treuen Arbeiter ſchloß der Redner ſeine Anſprache. Es wurden
ausgezeichnet: Fütterer Karl Brömme (37 Jahre im Dienſt),
Fütterer Guſtav Gommel (35 Jahre im Dienſt), Hofmeiſter
Wilhelm Rühl mann (40 Jahre im Dienſt), Großſpänner Ernſt
Neubert (41 Jahre im Dienſt), Knecht Wilhelm Stockhaus
(37 Jahre im Dienſt), ſämtlich bei Herrn Amtsrat v. Zimmer
mann Benkendorf, Geſchirrführer Johann Hindemieth
(26 Jahre im Dienſt des Herrn Grafen Hohenthal-Dölkau),
Arbeiter Auguſt Teuſcher und Arbeiterin Anna Teuſcher
(19 bezw. 18 Jahre im Dienſt des Herrn v. TrothaSchkopau),
Stubenmädchen Alma Fleiſchmann (5 Jahre im Dienſt des
Herrn Amtmann Behling-Bündorf). Die Auszeichnungen
beſtanden in ſilbernen bezw. bronzenen Medaillen von der Kam-
mer und je einem Diplom und Geldgeſchenken vom Verein
Darauf hielt Herr Zecher- Halle einen Vortrag über das
Thema:

„Die innere Koloniſation und Vorſchläge
zu ihrer Durchführung“.

Ausgehend von den Beſtrebungen, der Landflucht der Ar
beiter Einhalt zu tun, gab der Redner zunächſt ſtatiſtiſche An
gaben über die Abwanderung der ländlichen Bevölkerung nach den
Großſtädten. 1905 betrug z. B. die Bevölkerung in den Groß-
ſtädten allein 20 Prozent der Geſamtbevölkerung. Welche Nach-

teile die Abwanderung für die Landwirtſchaft bedeuten, ſei wohl
hinreichend bekannt. Der Not gehorchend, nicht dem eigenen
Triebe, ſei der Landwirt gezwungen, ausländiſche Arbeiter zu
verwenden. Welches ſeien nun die Urſachen dieſes notoriſchen
Uebelſtandes? Zunächſt habe die Landflucht das ſog. Freizügig-
keitsgeſetz begünſtigt, leider ſei es aber unmöglich, hier das Uebel
an der Wurzel zu faſſen. Wie ſei nun die Abwanderung etwas
einzuſchränken? Vor allen Dingen müßte es Aufgabe der ſtädti-
ſchen Polizei ſein, einmal die Arbeiterwohnungen und Schlaf-
ſtellen auf ihre geſundheitlichen Verhältniſſe zu prüfen. Es
würde ſicher eintreten, daß der mamoniſtiſcheZug der heutigenZeit
etwas eingeſchränkt würde. Auch der Grund, die Lohnverhältniſſe
der Jnduſtriearbeiter ſeien beſſer, wäre ein falſcher, da ſich der
Landarbeiter in ſeinen Lohn- und Wohnverhältniſſen weit beſſer
ſtehe. Freilich kämen hierbei gauch ideale Momente in Betracht,
namentlich die Verſorgung des Arbeiters im Alter und das Land-
leben im allgemeinen. Vielfach ſeien es auch die Vergnügungen
und ſogenannten Freiheiten in den Städten, die die Landflucht be-
günſtigen. Die Seßhaftmachung ländlicher Arbeiter durch das
ſog. Rentengutsgeſetz zu bewirken, müſſe nach den bisherigen Er-
fahrungen als verfehlt bezeichnet werden. Jn ſolchen Arbeiter-
rentengütern fehle dem Arbeiter jedes Verantwortlichkeitsgefühl.
Um die innere Koloniſation durchzuführen und dadurch der Land-
flucht entgegen zu wirken, empfahl der Redner den Ausbau des
materiellen und geiſtigen Beſitzes der Arbeiter. Da ſei zunächſt
das Beſtreben der Arbeitgeber zu nennen, die Spargelegenheit zu
begünſtigen und zu erleichtern, den Sparſinn durch Schaffung von
Darlehns- und Sparkaſſen in jedem Orte zu fördern. Weiter ſei
das Verſicherungsweſen in Geſtalt einer Sterbeverſicherung für
alle Arbeiter und Arbeiterinnen auszubauen, eine Aufgabe, die
auch den Darlehnskaſſen überwieſen werden könnte. Um den
geiſtigen Beſitz zu ſchaffen und zuſtärken, ſei es notwendig, Gottes-
furcht und Religiöſität zu pflegen und durch Hebung der Bildung
den Arbeiter zu einem unerſetzlichen Gliede unſerer Volkswirt-
ſchaft zu machen. Ländliche Fortbildungsſchulen könnten hierbei
viel bewirken. Der Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß die
Ausführungen in dieſer oder jener Hinſicht Beachtung finden und
zum Segen für die Landwirtſchaft gereichen möchten. Jn der
Beſprechung ging Herr Graf von Hohenthal auf die Ver-
hältniſſe in unſerem Kreiſe ein. Spar- und Darlehnskaſſen hätten
einen bemerkbaren Aufſchwung genommen, ebenſo habe die
Lebens- und Kinderverſicherung Eingang gefunden. Die ländliche
Jugendfürſorge ſei ein wichtiges Moment und es wäre zu
wünſchen, daß dieſe Beſtrebungen auch von Erfolg gekrönt ſeien.

Herr Regierungsrat Zeller erläuterte kurz die Aufgaben
der Generalkommiſſion in der Seßhaftmachung ländlicher
Arbeiter. Eine Jnitiative könne die Behörde aber nicht ergreifen,
ſie müſſe warten, bis die Landwirte an dieſe herantreten. Weiter
erklärte ſich der Redner bereit, Anträge entgegenzunehmen; die
Beſchaffung des Kapitals und die Vorarbeiten würden von der
Generalkommiſſion bereitwilligſt ausgeführt. Darauf ſchloß
der Ehrenvorſitzende die Verſammlung.

F Schkeuditz, 15. März. (Für hilfsbedürftige Vete-
ranen.) Hier rüſtet die Bürger- und Einwohnerſchaft emſig
zu einem Bazar, der zum Beſten hilfsbedürftiger Veteranen
am nächſten Sonntag und Montag (19. und 20. Mär z) in ſämt-
lichen Räumen der „Goldenen Sonne“ am Markt veran-
ſtaltet wird. Arm und reich hat ſich in den Dienſt der huten
Sache geſtellt und in überreichlicher Spendung von Gaben aller
Art, vorwiegend Geſchenkartikeln, bewieſen, daß auch hier Herz
und Sinn für die Kriegsveteranen vorhanden iſt.

Weißenfels, 15. März. (Städtiſches. Prüfungen.
Erweiterter Fernſprechdienſt.) Die Stadtverordneten
beſchloſſen in ihrer heutigen Verſammlung, das Rathaus mit Nieder
druckdampfheizung zu verſehen. Der endgültigen Uebernahme der
Bahnhofsbrücke von der Aktiengeſellſchaft auf die Stadt ſoll nach den
Verhandlungen nähergetreten werden. Betreffs des Bezuges von
elektriſchem Strom von auswärts konnte heute noch kein bindender
Beſchluß gefaßt werden. Eine Kommiſſion ſoll der Verſammlung eine
geeignete Vorlage unterbreiten. Sodann wurden die Baufluchtlinien
für das vom Verein „Selbſthilfe“ auf dem Kugelberg auserſehene
Bauterrain feſtgeſetzt dabei wurde auch beſchloſſen, daß die in dem
betreffenden Plan vorgeſehene Hauptſtraße ſofort gepflaſtert werde.
Für die Nebenſtraßen ſoll die Pflaſterung bei ſich ergebendem
Bedürfnis gefordert werden. Anſtelle des verſtorbenen Stadt-
rats Oettler wurde Brauereibeſitzer Paul Gürth gewählt. Der
Bau einer neuen Oberrealſchule war ſodann wieder einmal Gegen-
ſtand eingehender Beratungen. Es wurde von neuem ſeitens
des Oberrealſchuldirektors Dr. Löwiſch und Juſtizrats Junge dafür
eingetreten, daß man von dem bis jetzt auserſehenen Bauplatze auf dem
alten Seminargrundſtücke abſehen nud den Bau nach dem neu er-
ſchloſſenen Villenviertel nahe am Stadtgarten verlegen möchte. Die
Verſammlung beharrte jedoch mit großer Mehrheit auf dem bisherigen
Bauplatze. An der Oberrealſchule beſtanden 24 Oberprimaner die
Abiturientenprüſung. Bei der am 13. und 14. März ſtattgefundenen
Aufnahmeprüfung zum Eintritt ins Seminar beſtanden von 61 Prä-
paranden 52, außerdem beſtanden noch zwei Auswärtige, die im Beſitz
des einjährig-freiwilligen Militärzeugiſſes ſind. Auf Antrag mehrerer
Firmen wird vom 19. März ab an Sonn- und geſetzlichen Feiertagen
im Sommer von 7 (im Winter von 8) Uhr vormittags bis 8 Uhr
nachmittags ununterbrochen Fernſprechdienſt beim hieſigen Poſtamt
abgehalten werden.

S Laucha (U.), 15. März. (Stadtverordnetenſitzung.)
Die Stadtverordneten bewilligten den Lehrern der Fortbildungsſchule
eine Entſchädigung von 2 Mk. für die Unterrichtsſtunde, genehmigten
den Etatsentwurf des Magiſtrats, welcher in Einnahme und Ausgabe
mit 83 000 Mk. (8000 Mk. mehr als das Jahr vorher) abſchließt,
ſetzten als Gemeindeſteuern feſt 110 Proz. Zuſchlag zur Staatsein
kommenſteuer, 140 Proz. der Grund-, Gebäudes und Gewerbeſteuer und
40 Proz. der Betriebsſteuer und wählten den Gutsbeſitzer Karl Boy
auf ſechs Jahre zum Magiſtratsaſſeſſor.

Düben, 16. März. (Eine Erpreſſergeſchichte) ſpielte
ſich im nahen Preſſel ab. Der Häusler Schlobach, deſſen Frau
vor längerer Zeit geſtorben war, empfing in vergangener Woche einen
Brief, in dem er die kategoriſche Weiſung erhielt, bis Sonntag mittag
1 Uhr den Betrag von 1000 Mk. an einem mit einem roten Band
verſehenen Baume an der Preſſel-Falkenberger Straße unter den dort
befindlichen Stein zu legen, ſonſt werde er wegen angeblicher Ver
giſtung ſeiner Ehefrau dem Gericht übergeben. Der Briefempfänger
ging auch ſcheinbar auf die Drohung ein, verſtändigte aber gleichzeitig
die Polizei, die denn auch, wie das „Leipz. Tgbl.“ meldet, den Er-
preſſer, den Seiler Voigt aus Düben, an der bezeichneten
Stelle, als er den hinterlegten Brief an ſich nahm, feſtnehmen konnte.
Er wurde dem hieſigen Amtsgericht übergeben.

W. Worbis, 15. März. (Ein Kriegerdenkmal) zum Ge-
dächtnis der in den Kriegen 1864, 1866 und 1870,71 gefallenen
Soldaten aus dem Kreiſe Worbis ſoll hier errichtet und in Ver
bindung mit einem großen Kreis-Kriegerverbandsfeſt
am Sonntag, den 5. Juli d. J., feierlich eingeweiht werden.

n. Cöthen, 15. März. (Kirchenräuber.) Ein Einbruch
iſt in vergaugener Nacht in die hieſige St. Agnuskirche verübt
worden. Der Einbrecher hatte das Schloß der Tür zur Sakriſtei auf
geſprengt und war ſo in das Jnnere der Kirche eingedrungen. Dann
ſt er aber jedenfalls geſtört worden, denn von den in den Kirchen
räumen aufbewahrten Wertgegenſtänden fehlt nichts.

t. Langenberg (Reuß) 16. März. (Hausbeſitzer und
Beſitzwechſelabgabe.) Die Erregung, die die von der ſozial-
demokratiſchen Gemeinderatsmehrheit beſchloſſene Einführung einer
kommunalen Beſitzwechfelabgabe unter den hieſigen Haus und Grund-
ſtücksbeſitzern hervorgerufen hat, dauert fort. Abgeſehen davon, daß

17. März 1911.

ſich die hieſige Organiſation dieſer Jntereſſenten in einer ausführlichen
Eingabe an die Aufſichtsbehörden gegen die einſeitige, den Grundſtücks
verkehr ungemein erſchwerende Neubelaſtung gewendet hat, wird ſich
auch die auf den 17. er. einberufene Hauptverſammlung des Haus-
beſitzervereins für Langenberg nochmals eingehend mit der Beſitzwechſel
abgabe beſchäftigen. Wie verlautet, findet die Abſicht, den erforder
lichen Ausgleich durch entſprechende Mietpreisſteigerungen
herbeizuführen in den beteiligten Kreiſen immer mehr Anhänger-
Sofern dies zutrifft, würde die neue Kommunalabgabe allerdings eine
ihren Urhebern und Freunden recht unerwartete und unwillkommene
Wirkung zeitigen,

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 15. März. „Gneiſenau“, „Emden“ und „Leipzig“ ſind

am 14. März in Tſingtau eingetroffen. „v. d. Tann“ iſt am 14. März in
Rio de Janeiro eingetroffen und geht am 24. März von dort wieder
in See. „Seeadler“ iſt am 14. März in Aden eingetroffen und
geht am 18. März von dort nach Mombaſſa in See. „Hanſa“ iſt
am 14. März in Kiel eingetroffen. Die IX. Halbflottille iſt am
13. März in Kiel, die II. Halbflottille in Wilhelmshaven eingetroffen.
Torpedoboot „V 189“ iſt am 14. März von Stapel gelaufen,

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg.
15. März. Angekommen: „Nicomedia“ 14. März in Diibuti.
„Silvia“ 14. März in Baltimore. „Patricia“ 14. März in Boſton.
„Hamburg“ 14. März in New-York. „Swakopmund“ 13. März in
Conakry. „Sardinia“ 14. März in St. Thomas. „Brisgavia“
15. März in Rotterdam. „Salamanca“ 15. März in Montevideo.

Abgegangen: „Macedonia“ 14. März von Las Palmas. „Fürſt
Bismarck“ 14. März von Cuxhaven. „Nordhavet“ 14. März von
Veracruz. „Armenia“ 14. März nach Port Said. „Caledonia“
13. März nach Hamburg. „Conſtantia“ 13. März nach Hamburg.
„Liberiga“ 14. März nach Penang. „Numantia“ 14. März nach
Hamburg. „Graecia“ 14. März nach Hamburg. „Antonina“
15. März von Antwerpen. „Ypiranga“ 15. März von Cuxhaven.
„Graf Walderſee“ 15. März von Cuxhaven. „Sithonia“ 15. März
nach Algier. „Arcadia“ 15. März nach Sabang. Paſſiert:
„Navarra“ 14. März Queſſant. „Slavonia“ 14. März Oitavos.
„Präſident Lincoln“ 14. März Lizard. „Mecklenburg“ 15. März
Dover. „Bayern“ 15. März Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
15. März. „Stambul“ Montag von Batum ab. „Erefeld“ Sonn-
abend von Pernambuco ab. „Heidelberg“ Sonnabend in Per
nambuco an. „Schwaben“ Dienstag von Albany ab. „Göttingen“
Montag Gibraltar paſſ. „Prinzeß Jrene“ Dienstag von Gibral
tar ab. „Würzburg“ Dienstag Queſſant paſſ. „Schleswig“
Dienstag von Syrakus ab. „Goeben“ Dienstag von Southampton
ab. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag von New-York ab. „Scharn-
horſt“ Mittwoch Borkum Riff paſſ. „Aachen“ Dienstag in Santos
an. „Horck“ Mittwoch von Penang ab. „Eiſenach“ Dienstag von
Buenos Aires ab. „Prinzeß Alice“ Mittwoch in Kiautſchau an.
„Lützow“ Mittwoch in Kiautſchau an. „Prinz Eitel Friedrich“
Mittwoch in Suez an. „Prinz Ludwig“ Mittwoch von Port Said
ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Mittwoch von Cherbourg ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 15. März. „Lucie Woer
mann“ Montag von Lome ab. „Lome“ Dienstag von Lome ab.
„Walburg“ Montag von Lome ab. „Frieda Woermann“ Diens
tag in Swakopmund an. „Hans Woermann“ Mittwoch von Mon
rovia ab. „Swakopmund“ Mittwoch von Monroviag ab. „Harald“
Mittwoch von Gabun ab.

Sport und Jagd.
Die Rennfahrer-Trainierſchule auf dem Leipziger Sportplatze

iſt geſtern von Henri Mayer eröffnet worden, der ſeine Schüler Uebungen
im Tempofahren, Laufen uſw. vornehmen ließ.

Gerichtsſaal.
V. Der Mordprozeß gegen die 50 Jahre alte Ehefrau Friederike

Graf aus Goſſel bei Plaue, die das uneheliche Kind ihrer
Tochter in einem Waſchbottich ertränkte und die Leiche darauf
verbrannt hat, wurde vom Schwurgericht Eiſenach am 15. er. auf
Sonnabend vertagt. Es ſoll der Pſychiater Profeſſor Berger geladen
und über den Geiſteszuſtand der Angeklagten, die im übrigen geſtändig
iſt, vernommen werden.

muß man heutszutage ſein, wenn man aus den
tauſenderlei Dingen, die angeprieſen werden, das
wirklich Gute herausfinden will. Beim Malzkaffee

ist jedes Suchen überflüſſig, denn es gibt
Kathreiners Malzkaffee, der ſchon ſeit 20 Jahren
als beltes Erzeugnis lich überall bewährt hbat!
Seine Vorzüge lind: Unſchädlichkeit, kräftiges
Aroma und Billigkeit!
In letzter Zeit wird verſucht, deim Publikum Nach-
ahmungen oder auch loſe ausgewogenen Malzkaffee
anzubringen. Zwiſchen dielen „Malskaffees“ und

dem echten Kathreiners Malzkaffee iſt ein Unter
ſchied wie Tag und Nacht. Man beachte deshalb:
Nur die geſchloſſenen Pakete mit Bild des Pfarrer
Kneipp enthalten Kathreiners Malzkaffee

Der Heholt maekkol
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99Körſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 16. März. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,75-9,85. Tendenz geſtern abend
Nachprodukte 70 ohne Sack ruhig, heute ſietig,

r r r i n d e We e.ry ſt a ucker I. mit SackGem. R a finade mit Sack 19,75.19,87 oben ruhig

Gem. Melis mit Sack 19,25--19,37X.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

März 10,356, 10,424 V. Auguſt 10,600, 1062 B.
April 10,406, 10,45V. Okt.Dez. 9,95G, 9,97 V.
Mai 10,479 G, 10,50B. Jan. März 10,07 G, 10,12 B.

m ſtetig.Hamburg, 16. März. (E 477 Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 0 31 VApril 10,356G. tbr.Dez. 9,956G. endenz: feſt.Mai 10,42 G. Jan. -März 10,05G. ſt

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 18. a e ſind Farbenins Dividende werden. Angebote ſind bis zum7 8 Kurs 28. März d. Js. auf dem
c lauf vorl. letzte ghieſigen r r

r wo au tie näheren BedingungenDeutſche Fonds u. Stadtanleihen. z e icht QunseDeutſche Reichsanleihe unkündbar 1his 4 verſchied. (102,250 s inſicht ausliegen.

h e r antere 7 h z e März 1911.390 do. do. Der emeindevorſteherPreuß. konſ. Anleihe. unkündbar 1918 4 du. (1032,60b Leber

z 9 de 33 de 94,50B Fa loſe a in e 7 l Franz Rösemann, Hett-alleſche Stadt 1882 i u. e zdaltelge Treate ehe e ſtedt (Südh.), offeriert ſeine aus
Halleſche Siadt Anleihe von 1886 u. o 508 Mutterrüben gezüchteten gelben
d7 t von Se tie i z i 3 22 35 Eck Rio. o. v riedo, do. von 1900 u. i 72 en orfer eſenwa zeu,

do. von 1905 iſe n. o 1100808 50 kg 36 Mk., 5 kg 4 Mk.Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 h u. 092.906Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. i Mo 699,760Akener StadtAnleihe 2 i M u, 7 7 0 4Erſurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1001. u. e 63,606do. do. v. 1808 u. 1001 in s n. Bdo. do. M v. 16898 4 u. o (100,76Bdo. do. v. 1901 u. 1100,76Be v. I905 u. o 10078BHalberſtädter StadtAnleihe 35 verſchied.. 227aumburger Stadt Anleihe s u. e 09250000Nordhäuſer c von 1908 q u. 1 7 aWeißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. h 1000060 do. do. von 1909 h a do, n wen 100,800erbſter Stadtanleihe mee e 3 u. v 92,60B
Pfandbriefe.

Land gaftriche Zentral, Pfandbrieſe z 3091,100
o. u O. nen 7 ba MpuSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. wiede b u do. t neue do 100,606

re z 3 5 henv. n
Sächſiſche Rentenbrieſe i verſchied. 250Säwſiſche Provinzial Anleihe

Unſtrut-Reg.- Anleihe (Bretk.Nebra) S u. o
Eiſenbahn n. KleinbahnAnleihen.
Halle )etiſtedter Eiſenbahn 3 u. i 1

o. 1 u n eng 0Halleſche Straßenbahn e 4 b e 90,750
Bruch SergwerksAnleihen.

d Nietl. VBergbqu- Verein d. Anlejde 4 m 24 17
So dierte dal Flannerſgaſt e arg eon olid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. u 1, 3Dennge W Vrerkeld Banernieiſter d 101,300 Kleine Bautiſchlerei ateerei

-G., eAnl. o. v en 8denn bel Altterſeld e do. 227 mit Dampfbetrieb in lebhafter
d e werrſhgt-dntelße den h d Fiadt der Provinz Sathſen in
gut do. von 1908 t do, 795,608 flottem Betriebe und mit feſterVarrrurger Brauntodien ada. Hrn. r müle Kundſchaft zu verkaufen. Erforderl.
Sächſ Thür. Brauntohlen werth nes o h 2 Kapital 8000 Mk. Gefl. Anfr. unt.

do. o. l. rich 1035 do. 99000 U. C. 6135 an Rudolf Mosse, Halle S.
do. rüdz. 102 i u. i 1102.008Waldauer Braunkohlen, rückz. 1029 4* d. m 3 Bangelände

o.Werſchenn. Weißenf. Braun Anteiye v. 1890 d u, 2 2500 qm groß unmittelbar am
v. v. 1808 u. /10z do. v. i902 u. i 25006 Bahnhofe, zu Fabrikanlagen gutgeiher arg Mats 102 u e 2 geeignet, iſt preiswert zu verJeitzer Paraffin u, Solarölfabrik u. 23.906do. do do. rüchz. 1025, a v. 2 102000 V ine r g. erb. n

ehe Feſellſchaften. 4 u. 98,000UAinmends t u. 28 VLerubitger Maſchiſeutabrit La h z m erkaufe
r lwiger Papierfabrik Hkrhehet nene el do. 98000 mein 372 Mrg. G u t neue
en e aktur Hyp. -Ank. u 101.250 großes maſſiveEiſenacher KammgarnSpinneret Hyp. tini, a Gebände, Zuckerfabrik 20 Minuten

üdzahlber mit 102 4 do. 101.506 davon entfernt. Preis 150 000 Mk.,
Siſenwert Schaſſtedt Obl.. 5 do. 5 1101,250 Anzahlung 40 000 Mk. Offerten u.Jabryle r Zimmermann u. Co., 4 d 98,50B Z. 2490 an Haasenstein

e d. 193 o.Kvffhäuſerhütte Hyp. Anl, unkündb. b. 1915 4 do. 655,500 Vogler A. G. Halle a. S erb.
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290.. do 7 600 Aelteres, aber noch ſehr gängiges

BankAktien

n en 6 s Offizierr eitpferd,ar und ſchußbank 0 4 9 4 r b eſonders für jüngeren Landwirt

Bergwerks-Aktien. Jur IDörſtewitze-Ratrmannsd. Braunk. Ind. Akt. z I M n Ki v
un 2 do. 5 2500000 tn orhotonHaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 d 123 12 250 2458 d. d. Exp. d. Ztg. erbeten.
Wiebechſche Montanwerke, A.G. 4 M i23 12208, 000 T 57einen hinte be Verkäuflich: rn St. ePr.Akt. Em. 1 7 tpreußedo. bo, T 1700e0 W ch rWaldauer Braunkohlen A. W m n. u 15 12 211,00b6 alla 1,71 Stockmaß,
erſchen Weißenfelſer Braunkohlen 4 14 11 t vornehm. Aeußere, gut. Springer,
Beitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 10 10 157.,006 W es i er r

paſſend, zwet ahre vor derJnduſtrieAktien. Schwadron geritten, für ReſerveAmmendorfer Papierfabrik 4 12 22 386,506 Sie h r
Bernburger Maſchinenfabrik 1 nKrollwitzer Lapierfabrik 4 12 12 230,00B eeignet. Preis 1300 Mark.
e. i o Näheres Domäne Neubeeſen,Euenrteh a liun-Manufattur n 120605 Station Beeſenlaublingen. [1646

Glauziger Zucker ghrit 103000 cr. redalteſche n u 33 Dr IImaschinen. Jp. Faſchinen fabrik 27 h Jde Pertland. Sement. 75Hildebrandſche Muhlenwerte d u 159/800 neue a enslis,
nene e terfabrif 0 94 10 12 t m e J ch 3 mVy I uſerhütte 4 8 I m aandsberger Malzfabrik s 9 12700 19 Mk r br., 9 d 86 Mk
Vottried Lindner 10 7 148,006 Üct.Niemberger Malzfabrik 9 6 jis6008 DieMaſchinen ſind gut repariert
Wehen 5 loßmalzerei. 3 und faſt ſo gut wie neu.c P erZimmermann u. en c z c T örbio. Vorg Akt. 3Zeitzer Maſchinenfabrit wehen 1Zuckerraffinerie ballen, h i 1 Pagr volljähr.Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien. CellerEgredettydter EiſenahnAhitten La. A. 4 3 3

o, 4 1dalleſche StraßenbahnAktten. e In w. 4 7 Rappstuten,
e VeeggenWeren. ohne Zinſen 360 pa. 37006 Gageſchreh arch Kerungerg
onſ. Halleſche Pfännerſchaft dö. 164 104 740,000 ſind zuſammen oder einzeln zu
Weiterer Börſen und Handelsteil in der 1. Beilage. erkaufen. [4870

MitteldeutschePrivat- Bank, SiätHallea. S.

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

Amtliche Bekanntmachungen.

aufge n.

4866]

Bekanntmachung.

der J e r unter sirma Gebr. Nagel au ttergut Gutiſt erloſchen und wies die ſ. Zt. e r
ennewitz bei Halle a. S., den 15. März 1911.

Der Amtsvorſteher.

den Rindviehbeſtänden

2 nd in Teichaverhängte Sperre hiermit wieder

des Gutsbeſitzers Ziegler in

Trebitz a. P. bei
4857

allwitz,

Vekanmtmachung.
Die Manl und Klauenſen

in Rehlitz iſt erloſchen und wird dieſ. Zt. verhängte Sperre hiermit wieder auf h

Der Amt 3vorſteher.

e unter dem Rindpviehbeſtande

den 14. März 1911.

Die [1644Erdarbeiten u. Pflaſterung

mit Reihenſteinen einer 265 m
langen Strecke in der Gemeinde
Lettin (Saalkreis) ſollen an den

Dont. Vil. m. uterh. Eis
ſchrank 2 tür., „Schränkch. m gr.
Sp. 40,Trumeanx 38, Schreibſekr. 35,
z. v. Steinweg 52, Lof 1 Tr. l.

ſchwarz, ſehr gut erhalten,
tadellos ſchön, für nur 300 Mk.

zu verkaufen. [48809
Ab. Hoffmann

S aber tadellos, mitW S M. u. ohne Freilauf,
verkauft für 45, 50, 60, 80 Mk
Herm. Sehinber. geht er

Zu kaufen geſucht
gut rentierendes, ſolides Fabrikations oder Engros Geſchäft in
Halle a. S. oder Umgebung. Anzahlung ca. 20 Mille. Ausführ-liche Offerten erb. unter S. O. 1806 an Rudolr mosse
Stuttgart. [4858

Montag, den 20. d. Mes.
S habe wieder eine ſehr große Auswahl

7.

Wilhelm Stock

Sanatgutoſſerte.

direkt vom
(ungariſchen) hat noch abzugeben

Curt Thi

Rudolf Zethge Fraugerste, Original Saat,
üchter bezogen, und P Saatſommerweizen W

[1648

el i c e, Gutsbeſitzer,
Sennewitz bei Halle a. S. -Trotha.

im Arbeitsnachweis der
zu Halle a. S., M

Stellennachweis für Güterbramte

iſt in der Lage, Adminiſtratoren, Jnſpektoren, Feld u.
Hofverwalter, Rechnungsführer, Volontärverwalter,

Wehen deu Herren Priuzipalen nachzuweiſen.

Landwirtſchaftskammer
agdeburgerſtr. 67,

Fernsprecher Nr. 14809.

Prohbiere Alles, hehalte das Beste!

Ia. Grudskoks e her
liefert Kusserst preiswert

Mallescher Kohlenhof
Walter Trolle.

lede Hausfrau sollte einen Versuch machen!

Delitascherstrasee 84

HalleFr. Tuohscherer, e

PferdeAuskührung sämtlieher banbgesehältliehen Iransaktäonen,
eit

a t Thurm, Reils225 Telephon gefſer

FohlenFuchs,
2jährig., Oldenburger, preiswert
zu verkaufen. Fr. Zwickert.,
Delitzſcherſtraße. [4865

Rübenſamen.
70 Ztr. Wanslebener Rüben
ſamen, aus Original gezüchtet,
120 Keimkraft, zu verkaufen.
Offerten u. Z. c. 2459 an die
Exped. dieſer Zeitung erbeten.

Blüthner Flügel,
2 faſt neu, ſehr wenig geſpielt, äußerſt

preiswert abzugeben. B. DölI,
Große Ulrichſtraße 33,/34.

Dynamoöl,
2y1inderöl,
Maschinenöl,
Staufferfentt,

H. Binder, T

Suche zum 1. April eine durch
aus in allen Zweigen der Landwirtſchaft tüchtige, Fer energiſche,

ſowie im Kochen firme jüngere
Mamſell. Etwas Leutebeköſtig.
Milch geht zur Stadt. Zeugniſſe
und Gehaltsanſprüche erbeten.
Alb. Wendenburg, Gutsbeſiger,

Weßmar, Bez. Halle.

Aeltere Wirtſchafterin,
welche den r einer mittleren

elbſtändig führen
kann, ſucht ſofort oder 1. April
Traugott Knauf, Ringleben, Kyffh.

Da wir kinderlos, aber gern

Einfaches, fleißiges Mädchen,
23 J., ſucht zum 1. od. 15. April
auf einem Gut od. in größ. Haus-
halt Stellung als Stütze oder
Mamſell, gutes Zeugn. zur Seite,rov. Sachen od. Anhalt bevorz.

fferten unter Z. p. 2471 an
die Exped. d. Ztg. (4881

LAn pair.
Gutsbeſitzerstochter, 17 J. alt,

per 1. April auf einem
ittergute Stellung zwecks weiterer

Ausbildung im Kochen und Haus-
halt. Familienanſchluß Bedingung.
Offerten unter Z. n. 2469 an
die Exped. dieſer Zeitung erbeten.

Vermietungen.
16,en Dölan, rc.

Einfamilienhaus
m. Garten zu verm. Dölauer Hart
ſteinfabrik, Halle a. S., Grünſtr. 31.

5 Zim., Küche,Dtageu-Wohnung, e u. reichl.

Zubehör, per 1. April oder ſpäter
zu vermieten. Näheres Mans-
felderſtraße Nr. 41 (Kontor).

Händelstr. 34
iſt die herrſchaftliche Wohnung im
Hochp., beſt. aus 5--6 Zim., m. allem
Zubehör, Vorgarten an ruhige Mieter
zu vermieten. Preis 1200 Mk.

Jugend um uns haben, ſuchen
wieder zum 1. Mai [1598

zwei junge Mädchen,
welche ſich im ſchönen Eiſenach
erholen und gleichzeitig Haushalt
erlernen ſollen, bei mäßigem
Penſionspreis. Apotheker Gade-
duseh, Eiſenach, Hainweg 5.

Kartoffeln,
unſ., à Ztr. 2 Mk. ab Hof verk.

Otto Martin, Dölau.

Rhabarber,
Queen Victoria, beſte Sorte für
Markt, 100 St. 15 Mk. ab hier.

Otto Türpe, Belleben.

Foerster-Flige/
Pfan/nos

wen 7 öll,
Gr. MNrichstr. 33]34. Tel. 635.

Sohnes Nacnt,
Gr. Steinſtr. 84. [4188

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Derlangte Perſonen.

Lehrlinguotgr
Ferd. Deutsech,

Manufaktur- und Modewaren,
Heldrungen i. Th. ([4883

Candwirtſchaſterinuen,
jüngere u. ältere, für Umgegend
von Halle ſucht ſtets Marie

3 gewerbsmäßigeWantzlöben, Stellenvermittlerin,

Gr. Steinſtr. 80. Kochmamfells,
Köchin., Sten dergertngrin
Mädchen für Küche und Haus,
Jungfern, erſte u. zweite Stuben

Geſucht zum 1. April ein
ſauberes Mädchen für Küchen-
und Hausarbeit u. ein Stuben
mädchen für ein Pfarrhaus bei
Halle. Meld. unter Z. m. 2468
an die Exped. d. Ztg- [1645
Duverlüssig,, älteres Hädehen,

das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit mitübernimmt, 1. April
geſucht Magdeburgerſtr. 64 II.

ſener

mädch., Hausmädch. f. Rittergüter.

Ein jüngerer Schreiber ſucht
zum 1. April oder ſpäter in einer
Fabrik od. kaufmänniſchem Bureau
Stellung. Gefl. Offert. erbeten
unter Z. qu. 2472 an die Exp.
dieſer Zeitung [4895

Suche ſür meinen Sohn, welcher
zum 1. April ſeine Lehrzeit beendet

hat,Stele“as 2. Verwalter
mit etwas Gehalt. Hldebrand,
Jnuſpektor, Langenbogen bei
Teutſchenthal. [1655

Guts Hofmaurer
mit erwachſenen Kindern,
Ochſen und Kuhfütterer,
Schweizer u. Oberſchweizer,
Pferdeknechte derte

Tagelöhnerfamilien,

Landwirts- und
Gaſtwirtstochter

Stelle als Gutslernende.
Biehard Holimann, n

III

Hlerrseh. Parterro-Wobnun

m. ſchön. Obſtgarten, Automobil
ſchuppen, Eingang von 2 Straßen,
für 2500 Mk. pränum. zu ver
mieten. Wenn gewünſcht, ſchöner
Kontorraum, auch geeignet als
Laboratorium mit Dunkelkammer,
per 1. 9. oder 1. 10. 1911.
F. Reichardt., Maurermſtr.,
Cecilienſtr. 99 pt.

Möbl. Zimmer
Fleiſcherſtr. 19 II.

Geldverkehr.
30--35 000 Mark

auszuleihen auf Acker ohne Verm.
Off. u. Z. o. 2470 a. d. Exp. d. Zig

30000 Mark
auf 1. Hypothek (Acker) zu ver
leihen. Off. erb. u. Z. I. 2467
an die Exped. d. Ztg. [4875

Alleinſtehende Dame mit gut-
gehendem, feinem Geſchäft u. ſchöner,
gemütlicher Häuslichkeit ſucht
zwecks Heirat gebildeten
Herrn im Alter von 40 -50 Jahren.
Offerten unter G. E. 444 poſt-
lagernd Deſſau. (4879

Aus Mangel an Herrenbekannt
ſchaft ſucht eine gebildete Dame
auf dieſem Wege die Bekanntſchaft
eines beſſeren Herrn im Alter
von 35--485 Jahren zwecks ſpäterer

Heirat
zu machen. Ernſtgemeinte Off. u.
L. L. 206 poſtlagernd Deſſau

26jähr., wirtſch. erz. Mädchen
wünſcht die Bekanntſchaft eines
ält. beſſeren Herrn (Witwer mit
1 Kind nicht ausgeſchl.) Heirat

zwecks ſpäterer
Off. unter M. R. 25 Weißſen

ſ

Stzllenrermitfier, rer 2111,
Halle a. S., Kl. Klausſtr. 14. fels poſtlagernd. [4878
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